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Vorwort  zu m  F a k s i m i l e - D r u c k

Es ¡st v ie lle ic h t befrem dend, wenn ein so un­
scheinbares Büchle in, w ie das vorliegende, 
70 Jahre nach seinem ersten  Erscheinen noch 
einmal a u fg e le g t w ird ; d ie nachfolgenden zwei 
Gedankengänge so llen  d ies erklären.

In unseren Tagen, da zw ar der Gedanke vom 
N aturschutz Fuß zu fassen beg inn t und doch 
Industria lis ie rung  und m oderner V erkehr uns 
mehr und mehr das B ild  e iner s tille n  Heim at 
entrücken, so ll d iese r N eudruck noch einmal 
dem sinnenden B eschauer den B lic k  in ve r­
gangene Z e iten  öffnen.

Ein persön licher Beweggrund aber fü r d ie 
Herausgabe w ar. einen Vorgänger, der in der 
Apotheke am unteren S ta d tp la tz  w irk te , als 
beisp ie lgebend heutigen und kommenden M it­
a rbe ite rn  vo rzuste llen  — Dr. Ferd inand V ie l- 
guth, der p a tria rch a lisch  bescheiden, b e ru fe r­
fü l lt  in s tille r , s e lb s tg e w äh lte r A rb e it ein g lü ck ­
haftes Leben an unserer A rb e its s tä tte  fü h rte I

Mag. pharm. H ubert R ichter.



B e .  tab. menmk-
im  a l J - l i t r iû lp s

tg o n fe lto w itcû ttè  1 6



ENUMERATIO
der

um Wels in Oberösterreich
wildwachsenden

oder

z n i  Gelirauclfe der Menschen in grösserer Menge gehanten
Gefäss-Pflanzen

und ihrer Standorte.

B e a rb e ite t
von

einigen Freunden der Pflanzenkunde.

Wels 1871.





Vorwort.
Was wir — eine kleine Gesellschaft von 

Männern, welche ihre freien Stunden der Pflanzen­
kunde widmen, und auf diesem Gebiete den 
Charakter der nahen Umgebung ihres Wohnortes 
seit Jahren immer besser kennen zu lernen be­
strebt waren — zu Nutz und Frommen Aller 
darbringen, die künftig diese Gegend botanisirend 
durchstreifen, oder pflanzengeographische Studien 
betreiben, wolle als das aufgenommen werden, 
als was es gegeben ist, das ist: als ein kleiner 
Beitrag zur Kenntniss des Landes Oberösterreich, 
als ein Steinchen zum Baue eines umfangreicheren 
Wissens.

Der Boden, auf welchem die in unserer 
Enumeratio aufgeführlen Pflanzen von uns beob­
achtet wurden, gibt denselben einige Abwechs­
lung, welche nicht nur durch die, ohnehin allen 
Pflanzenfreunden bekannte Eigenthümlichkeit des



Art-Standortes: im Walde oder auf der Wiese, 
am Acker oder aut Schuttstellen u. dgl. sowie 
des vereinzelten oder geselligen Vorkommens, 
sondern auch durch die Lage des Centralpunktes 
unserer Excursionen bedingt wird.

Wels liegt nämlich • bekanntermassen einer­
seits am Rande der ehemaligen Haide, welche 
zwar durch den Fleiss der Bewohner jetzt zum 
grössten Theile in fruchtbares Ackerland umge­
staltet ist, aber doch einzelne Partien ursprüng­
lichen Bodens, bestehend aus grossen Kalkgeschie­
ben und bedeckt durch vegetationsreiche Kiefer­
wäldchen — den sogenannten „Hart“ — auf­
zuweisen hat, und wird anderseits von der Traun, 
einem Gebirgsflusse bespült, dessen zu Zeiten 
angeschwollene, ungestüme Fluthen manche sub­
alpine Pflanze uns zuführen und an den Kalk- 
Schotterbänken der Ufer als Bürger unserer Flora 
zurücklassen.

Die Anhöhen am rechten Traunufer deckt 
fetter Lehmboden, und da wir unsere Streifzüge 
bis auf einen Umkreis von circa 3 bis 4  Weg­
stunden ausdehnen, so können wir auch noch 
jene charakteristischen Arten in unsere Enumeratio



der Flora von Wels und Umgebung aufnehmen, 
welche im „Schacher“ — einer ausgedehnten, 
wasserreichen Waldung an der Strasse nach 
Kremsmünster —, oder auf dem Moorboden von 
Neidharting, oder im Linnetwalde und auf dem 
Hügellande an der Grenze der Bezirke Haag, 
Griesskirchen und Eiferding gedeihen.

Die natürliche Begrenzung der Ausdehnung 
unserer Enumeratio, dadurch geboten, dass kein 
wesentlich differirender Florenbezirk, als: das
Donauthal', oder die Voralpen-Region betreten 
werde, fällt überhaupt so ziemlich mit der Auf­
gabe zusammen, nur das aufzuzählen, was in ein­
zelnen Tagesausflügen eines rüstigen Wanderers 
nach Einer oder der andern Richtung vom Cen­
tralpunkte Wels aus kontrollirt werden kann.

Ohne uns ausschliesslich an die Autorität 
des Taschenbuches von Dr. Wilhelm Dan. Jos. 
Koch zu binden, haben wir doch die Anordnung 
nach dem dort vertretenen De Candolle’schen 
Systeme als die allseits geläufigste, und mit we­
nigen durch neuere speciellere Forschungen be­
gründeten Ausnahmen auch die Koch’sche Art­
benennung, als die zumeist gütige, für unsere



Enumeratio gewählt, und dieselbe nach Kochs 
Beispiele auf „die wildwachsenden und zum Ge­
brauche der Menschen in grösserer Menge ge­
bauten Pflanzen“ beschränkt.

Dementsprechend finden sich darin zwar 
Kulturpflanzen, die für die Küche oder zum Arz­
neigebrauche etc. häufig gebaut werden, wie 
z. B. Salvia ofFicinalis L., Origanum Majorana L., 
Phytolacca decandra L , Beta Cicla L , alle Ge­
treidearten etc. etc., nicht aber solche Gewächse, 
welche — wenn auch häufig — doch nur als 
Garlenzierde gepflanzt sind, oder anderseits Nutz­
pflanzen, deren Kultur im vorgesleckten Bezirke 
nur ganz vereinzelt vorkommt, z. B .:

Einerseits die in Bauerngärten beliebte Rosa 
turbinata Ait., der an den Eisenbahndämmen als 
Hecke gezogene Acer platanoides L , der Schmuck 
einiger Feldkapellen Ampelopsis hederacea Mich., 
die bekannte Friedhofzierde Salix babylonica L., 
viele von Koch angeführte, hier aber nur kulti- 
virt vorkommende Irisarten etc.

Anderseits die hie und da in Bauerngärten ger 
pflegte Calendula officinalis L., die Lagenaria vulgaris 
De C. Corylus tubulosa Willd.,Mentha piperita L., die



als Topfgewächs mitunter gezogene Ficus Carica, 
L., die in zwei Gärten zu Scharten, Bezirk Eifer- 
ding vertretene und bis zur Fruchtreife gedeihende 
Castanea vulgaris Lam. u. dgl. mehr.

Trotz aller Aufmerksamkeit auf pflanzliche 
Vorkommnisse aus der Zahl der Phanerogamen 
und Gefäss-Cryptogamen kann Eine oder die 
andere Art oder Varietät möglicherweise der Be­
achtung von Seite der Enumeranten entgangen 
sein, dagegen halten sich dieselben wider den 
Vorwurf gesichert, durch irgend eine positive 
Angabe gegen die Wahrheit — das Haupterfor- 
derniss ihrer Leistung —  gesündiget zu haben.

Mit aller Gewissenhaftigkeit haben sie die 
Aufnahme solchen Arten versagt, deren Vorkom­
men im Gebiete, wenn auch wahrscheinlich und 
von einer oder der andern Seite bezeugt, doch 
nicht selbst beobachtet, oder durch Beibringung 
von frischen oder getrockneten Exemplaren, die 
zuverlässig aus dem Gebiete stammen, ganz 
zweifellos festgestellt wurde.

Nur um Zeugniss des streng kritischen Vor­
gehens auf Kosten , des Ruhmes der Reichhaltig­
keit unserer Specialflora zu geben, möge hier



erwähnt werden, dass wir für das Vorkommen 
nachstehender Arten und ihre angeblichen Stand­
orte derzeit noch nicht einstehen können, und 
sie daher in die Enumeratio selbst nicht aufge­
nommen haben, als: Diplotaxis tenuifolia DC., 
nächst dem Eisenbahn-Magazine bei Wels? — 
Cotoneaster vulgaris Lindl, Traunleiten? — Pre- 
nanlhes purpurea L , Traunleiten? —  Rhinanthus 
alpinus Baumg., Hafeld? —  Lamium álbum L., 
am Stadtgraben zu Wels nächst Schloss Poll­
heim, vermuthlich auf einer Verwechslung mit der 
weissen Form von L. maculalum L. beruhend?
—  Ajuga pyramidalis L., Hart auf der Haide?
— Blitum glaucum K. —  Atriplex laciniata L. 
Cytisus supinus L. — Aethusa cynapioides M.
B. — Potamogetón acutifolius Link., in einem 
Traunarme zu Schafwiesen? <— Nimphäa alba 
L und Nuphar luteum Smith, Auen bei Fischl- 
ham? — Alyssum minimum. Willd.,Weiserhaide?
—  Artemisia campestris L., Weiserhaide? — Ononis 
hircina Jacq. Weiserhaide? — Myosotis stricta Link., 
Welserhaide9 — Calamintha officinalis Mönch,, 
auf der Mauer eines Hopfengartens zu Flucht- 
wang bei Lambach, vermuthlich mit C. Nepeta



CI. verwechselt ? —  Rumex aquatica L. —  Con- 
vallaria latifolia Jacq., nächst dem Dümmlergute 
zu Oberthann, bei der Oelbergkapelle in Lichten­
egg, auf der Weiserhaide? — Thalictrum galioi- 
des Nestl., Weiserhaide? —  Juncus Tenageia 
Ehrh. — Nardus stricta L, — und einige 
zweifelhafte Orobanchen.

Möge es unseren eigenen weiteren For­
schungen oder dem Bemühen allfälliger Nach­
eiferer gelingen, die Bürgerschaft einer oder der 
anderen Art für unsere Flora zu konstatiren!

Die in der Standorts-Angabe vorkommenden 
Ausdrücke: „Gemein, Häufig“ u. dgl. bedürfen 
keines Commentars. Bei seltneren Arten, die spe- 
ciell aufgesucht sein wollen, würde die Consta- 
tirung der Existenz im Florengebiete allein nicht 
genügen; es sind daher, um ihr Auffinden zu 
erleichtern, die Standorte solcher Arten durch die 
Nennung der nächst gelegenen Ortschaften oder 
an Ort und Stelle leicht zu erfragenden Bauern­
häuser nach ihren landesüblichen Hausnamen oder 
durch sonst eine vulgäre Orlsbezeichnung, wie: 
Hart, Schacher, Linnet, Hochholz etc. möglichst 
präcise angegeben.



Standorts-Angaben, die sich auf geognostische 
oder Gulturs-Bedingungen beziehen, und daher im 
Allgemeinen für die bezügliche Art charakteri­
stisch sind, wie z. B, auf Sand, Lehm, Alluvium, 
unter Gebüschen, unter der Saat, auf Wiesen 
u. dgl., sowie auch die Anführung der Blüthe- 
zeit wurden zur Vermeidung unnöthiger Breite 
und im Interesse der Handsamkeit dieser Schrift 
auf botanischen Excursionen als ohnehin bekannt 
vermieden.

Dort wo ein Standort nur von Einzelnen 
der Mitarbeiter an dieser Enumeratio beobachtet, 
aber durch verlässliche Bestimmung der Pflanze 
festgestellt wurde, ist der Name des bezüglichen 
Enumeranten der Standortsangabe beigesetzt.

Wir können dieses Vorwort nur mit dem 
Ausdrucke des herzlichen Wunsches, dass die 
Enumeratio Allen, die sich derselben bei bota­
nischen Ausflügen in dem nicht undankaren Ge­
biete bedienen, zur Bereicherung ihrer Herbare 
recht gute Dienste leisten möge, sowie mit der 
aufrichtigen Versicherung schliessen, dass wir 
jede Mittheilung über das Vorkommen von Arten, 
die unserer Achtsamkeit entgingen, aber nach



der Erfahrung anderer Freunde der Pflanzenkunde 
und den oben dargelegten Principien entsprechend 
in diese Enumeratio aufzunehmen gewesen wären, 
mit Vergnügen begrüssen, und eventuell zu Nach­
trägen benützen werden.

W e l s ,  im März ÍB11.

Die Verfasser.





1. Dicotyledonen.

R a n u n c u la c e e n . J i is s .
Clematis recta L. Häufig, besonders in den Traun­

auen.
„ vitalba L. Gemein.

Thalictrum aquilegifolium L. Traunauen.
„ flavum L. Traunauen.

Anemone hepatica L. Gemein; auch w e i s s -  und 
r o t h b l ü h e n d  in den Gehängen und 
Traunauen nächst Wirth am B erg; bei 
Trauseneck und in Aschet.

„ Pulsatilla L. Thalheim, Laimgruberberg an 
der Strasse nach Kirchdorf; Gehänge beim 
Wirth am Berg; Wispel; Pemau; Hart.

„ silvestris L. Nur nächst dem Rocken­
macherhäusl in Schauersberg. (Bock.)

„ nemorosa L. Gemein; s c h m u t z i g -
r o t h l i l a  in der Kohlhieslau zu Thal­
heim.

„ ranuncnloides. L. Gemein.
Adonis ästivalis L. Hie und da auf Aeckern der

Enumeraüo. ’ 1



Weiserhaide (Bock); zahlreich am Eisen­
bahn-Damme nächst dem Scherhaufgute in 
Niederthann. (Neumann.)

Kanunculus aquatilis L. Var. homophyllus Wallr.
laut Neilr. Traunauen und Mühlbach in 
Wels; Var. heterophyllus Wallr. laut Neilr. 
Wasserlacke im Illingergut zu Unterhart, 
Pf. Steinhaus; Var. pellatus Schrank laut 
Koch, ebenda.

„ divaricatus. Schränk. Gemein.
„ fluitans. Lamark. Mühlbach in Wels (Bock).
„ aconitifolius L. Nächst dem Felbermayr-

gute zu Oberhart, Pf. Steinhaus.
„ Flammula L. Edtholz; Schacher beiSip— 

pachzell; Bergerndorf; Heiding; Irn- 
harling etc.

„  Lingua L. Schacher bei Sippachzell.
„ Ficaria L. Gemein.
„ auricomus K. Feuchte Wiese nächst dem 

Dümmlergute in Oberthann; Neidharling. 
„ acris L. Gemein.
„ . lanuginosus. L. Gemein.
„ nemorosus. De C. Hochpointauen.
„ polyanlhemos. L. Edtholz; Gehölze der

Weiserhaide.
„ repens. L. Gemein.
„ bulbosus. L. Gemein.

Banunculus Philonotis. Ehrh. Kohlstatt; nächst deir



Lindenhof in Bergerndorf; Weg auf 
dem Rainberge gegen Helling.

Ranunculus sceleratus L. Buchkirchen; nächst dem 
Schafleibauergute zu Schafwiesen und 
Mittermayrgute zu Oberlaab.

„ arvensis L. Gemein.
Caltha palustris L. Gemein.
Trollius europaus L. Auen der Laudach bei Neid­

harting ; Hafeld bei Lambach.
Helleborus niger L. Gehänge beim Wirth am Berg; 

zu Schauersberg; Traunleiten; Pernau.
„ viridis L. Kulliv. in Bauerngärten zu 

Traunleiten; Wimpassing; Puchberg; 
Schafwiesen. Verwildert im Eisenbahn- 

' einschnitte nächst Puchberg.
Aquilegia vulgaris L. Bei Kapling (Bock); nächst 

Leombach verwildert; Var. a variaNeilr. 
Im Gebüsche beim Jägermayrhäusl in 
Thalheim unter der Folgenden.

„ atrata. Koch. Gemein in den Traunauen.
Delphinium Consolida L. Häufig.
Aconitum Napeflus L. Var. ö neomontanum. Wulfen. 

Traunauen.
„ variegatum L. Häufig in den Traunauen;

weissblühend in Hochpoint.
„ Lycoctonum L. Gehänge beim Wirth am 

Berg; bei Fischlham; Hasenlah; Leiten, 
bei Marchtrenk.



Actäa spicata L. Gehänge an der T raun; am 
Irrach.
B e rb e r if le e n . V en t.

Berberis vulgaris L. Gemein.
P a p a v e ra c e e n , D. C.

Papaver Rhoeas L. Gemein.
somniferum L. Selten kultiv.

Chelidonium majus. L. Gemein.
F u m a ria c e e n . D. C.

Corydalis cava Schweigg. et Cört. Häufig.
Fumaria officinalis L. Häufig.

„ Vaillanlii Lois. Nächst der Pummer’schen Oehl- 
fabrik bei Wels (J. Kerner); Oberthann 
(Bock).

Cr*u e ife re n . J u s s .
Nasturtium olTizinale R. Br. Thalbach; Teich bei 

Schauersberg.
Var. siifolium. Reichb. Thalbach. 

„ silvestre R. Br. Häufig.
,  paluslre D. Cand. Waldling (Hack).

Nächst dem Bäckerhause in der Kohl-;; 
sladl zu Aschet (Bock et Vielguth). 

Barbarea vulgaris J R .  Br. Gemein.
Turritis glabra L. Gehänge an der Traun gegen 

Schleissheim; Traunauen bei Wels; nächst) 
dem Lindenhofe in Bergerndorf. ]

Arabis alpina L. Nächst Wels im Traunschotter ge-| 
funden. 1865. (J. Kerner.) |



hirsuta Scop. Hochpoint; Aschet. •
Var ß glaberrima Wahl. Rain­

berg 1870. (Scholz.) 
arenosa Scop. Gemein, 
peträa. Lam. Steinmauern beim Heiglmayer- 

gute in Oberschauersberg. (Braunstingl.) 
line impatiens L. An der Strasse nach Stein­

haus ober dem Wiesinger’schen Gast­
hause in Aschet; Abhänge nächst dem 
Wengmayrgute in Traunleiten, 

pratensis L. Gemein, 
amara L. Gemein.
hirsuta L. ( — campestre Fries laut Neilr.) 
Nächst der 14 Nothhelferkapelle in Aigen; 
nächst dem Mayrgute in Gattern zu Thal­
heim.

;a enneaphyllos L. Neidharting gegen die 
Laudach zu. Traunleiten nächst dem 
Seethalergute (Braunstingl). 

bulbifera L. Ebenda und um Dietach. 
is matronalis L. Damm zwischen den Traun­

brücken in Wels; nächst dem Bauern­
hause „Hans) unterm Berg“ ; Wald zwi­
schen Lambach und Bachloh. 

rium officinale. Scop. Gemein.
Sophia L. Wiese bei Pummerers Oehl- 

Fabrik in Wels.



Sisymbrium striclissimum L. Schaflelhof-Gehölz bei 
Dickerldorf; Unterleithen bei Marchlrenk. 

„ Alliaria Scop. Gehölze zwischen Wels 
und Schauersberg; nächst dem Dümm- 
lergute in Oberlhann etc.

„ . Thalianum. Gaud. Aecker am Rainberge. 
Erysimum cheiranthoides. L. Aecker nächst dem 

Hasenlah bei Puchberg (Braunst.) und 
bei Pichl.

„ repantum L. Einmal auf einem Erd­
haufen nächst der Traunbrücke in Wels 
gefunden. (Braunstingl.)

Brassica oleracea L. Kultivirt.
„ Rapa L. „

Var. « campestris L. Kultiv.
„ Napus L. Kultivirt.

Var. ci oleifera Kultiv.; insbes. bei 
Pummerers Oehlfabrik nächst Wels. 

Sinapis arvensis L. Gemein.
Erucastrum obtusangulum. Reich. Nächst dem Eisen­

bahn-Magazin in Wels (Bock.)
„ Pollichii. Schimp. et Sp. Maxihaid. (Bock 

et Braunstingl.)
Alyssum calycinnm L. Gemein.
Farsetia incana R. Br. Nächst der Gattermayrmühle 

und dem Eisenbahn-Magazine in Wels. 
Draba verna L. Gemein.



Cochlearia Armoracea L. Kultivirt und verwildert.
Camelina sativa. Crantz. Gemein.

„ dentata Pers. Brandein ; nächst Pummerers 
Oehlfabrik; auf Leinäckefn in Waidhausen.

Thlaspi arvense. L. Gemein.
„ perfoliatum L. Thalheimer-Berg; Eisenbahn­

dämme; Rochartau am linken Traunufer.bei 
Wels etc.

Biscutella lävigata. L. Gemein.
Lepidium Draba L. Nächst der Kunstmühle; Brücken­

damm am alten Traunbette bei Wels.
„ sativum L. Kultivirt.
„ campestre R. Br. Ein Exemplar ao 1867 

auf dem Schutthaufen nächst dem Fried­
hofe in Wels gefunden. (J. Kerner).

„ ruderale L. Ao 1866 neu für Oberöster­
reich gefunden nächst dem Eisenbahn- 
Magazine in Wels. (J. Kerner; nach­
träglich Braunstingl.)

Capselia Bursa pastoris. Mönch. Gemein.
Neslia paniculata. Des Vaux. Gemein.
Bunias Erucago L. An der Passauerbahn nächst Wels 

~~~ (Böck et Braunstingl); Wiese unter der 
Traunbrücke bei Wels am linken Ufer; 
Eberstallzell.

Räphanus sativus L. Kultivirt.
. „ Raphanislrum L. Gemein.



J C is tin e e n . D u n a l.
Helianthemum vulgare. Gärtner. Gemein.

'V lo la rie e n . D. C and .
Viola hirta L. Gemein.

„ odorata L. Weg nach Schauersberg ; Thal­
heim; Brückendamm bei der Frohnyeste in 
Wels (Braunstingl) ; Weissblühend auf der 
Kellmayrwiese am Wege nach Schauersberg. 

„ arenaria D. C. NächstSchauersberg (1851. Böck). 
„ silvestris. Lam. Häufig, besonders in den 

Traunauen.
Var. Rivianina Reich. Traunauen.

„ canina L. Gemein.
„ mirabilis L. Gehänge beim Wirth am Berg ; 

Bergerndorf.
„ tricolor L. Ao 1867 als Gartenflüchtling nächst 

dem Arnhold’schen Hause in Rosenau ge­
funden. (Braunst.) Var. ß arvensis. Murr. 
Gemein.

Ite s e d a c e e n . D. C.
Reseda lutea L. Gemein.

D ro s e ra c e e n . D. C.
Parnassia palustris L. Gemein.

P o ly g a le e n .  J u s s .
Polygala vulgaris. L. Gemein.

„ amära L. Traunauen, seilen.
Var. ô auslriac. Traunauen.



Polygala vulgaris. L. Gemein.
„ Chamäbuxus. L. Schauersberger Au; Ge­

hänge gegen Schleissheim und gegen 
Wirth am Berg.

Var. variegata. Schauersberger Au; Wald 
zwischen Lambach und Wimsbach unter 
der Hauptform.

S ile n e e n . I). C.
Gypsöphila muralis. L. An Mauern bei Lambach. 

(C. Wessely.)
Dianthus Chartusianorum. L. Gemein.

„ deltoides L. Nächst dem Wirthe im Grübl 
bei Meggenhofen. fBöck.)

„ superbus L. Schacher bei Kremsmünster.
(J. Kerner.)

„ atrorubens All. Verwildertnächstdem Wirths-
hause im Sand bei Lambach. (C. Wessely.)

Saponaria oflicinalis L. Längs dem Traunbette häufig. 
„ Yaccaria L. Traunauen nächst dem Bahn­

hofe bei Lambach. (C. Wessely.)
Silene nutans L. Ober dem Würzburgerkeller in 

Schauersberg und auf Rainen der Weiser­
haide.

„ Otites. Smith. Nächst dem Lichteneggerkeller 
in Wimpassing.

„ inflata. Smith. Gemein.
„ Armería L. Verwildert nächst der Traun­

brücke bei Wels am linken Ufer. (Braunstingl.)



Lychnis Yiscaria L. Nächst Lambach (Bock und
C. Wessely) bei Wels 1834 CHerbar Dr. 
Sturm).

„ Flos cuculi L. Gemein.
„ vespertina Sibthorp. Häufig1.
„ diurna Sibth. Gemein.

l l s in e e n .  D. C.
Spergula arvensis. L. Pummererwiese bei Wels.
Möbringia muscosa L. Steinmauern des Klosters 

Lambach; Einmal im Edtholz gefunden. 
(Böck).

„ trinervia Clairv. Stoibermühle bei Schauers­
berg; Wälder bei Gunskirchen. (Hauk).

Arenaria serpillifolia L. Gemein.
Holosteum umbellalum L. Haideäcker; Eisenbahn­

damm gegen Lahen.
Slellaria nemorum L. Kohlhieslau und Rochartau 

nächst Thalheim (Böck et Braunstingl); 
Hochpoint Au (Vielguth et Hauk).

„ media. Vill. Gemein.
„ holostea L. Am Wege nach Schauersberg

(J. Kerner).
„ graminea L. Nächst Traunegg; St. Georgen

bei Fischlham; nächst dem Tremmel­
mayrgute am Rainberge und dem Kofler- 
gütl daselbst (Böck) ; Keilmayrwiese in 
Aschet (Hauk); Wald zwischen Lam­

bach und Wimsbach (Hauk).



Stellaria uliginosa. Murray. Edtholz (J. Kerner). 
Malachium aquaticum Fries. Gemein.
Cerastium glomeratum, Touiller. Aecker in Unter— 

schauersberg (J. Kerner); nächst Weiher 
Pf. Buchkirchen, gegen Hupfau und Schir- 
kenhäuser (J. Kerner) ; nächst Breitwies 
(Bock).

„ brachypetalum. Desportes. Steinhaus;
Schauersberg (J. Kerner), flochpoint 
(Bock) ; Lahen und Dümmlerwiese in 
Oberthan (J. Kerner 1868); bei Wims­
bach.

„ triviale. Link. Gemein.
Var. umbrosum W. K. Traunauen nächst 

Wiesinger in Aschet; Aigen (J. Kerner 
1866); Lichteneggerauen (Vielguth); 
Kohlhieselau bei Thalheim (J. Kerner). 
Erdhaufen am Waldrande zwischen 
Lambach und Neidharting (Vielguth et 
Hauk).

„ ovatum. Hoppe ( =  carinthiacum Vest.)
Schotterbrücke der Traun an der Schütt 
nächst Wels (J. Kerner 1867, und seit­
her wieder gefunden).

„ arvense L. Gemein.
L in e e n . D. C.

Linum viscosum L. Au am Mühlbach-Einlasse bei 
Waidhausen.



Linum tenuifolium L. Dickerldorf und Hart auf 
der Haide.

„ usitatissimum. L. Kultivirt und verwildert.
„ catharticum. L. Gemein.

U la lvaceen . B ro w n .
JWalva Alcea L. Gegen Lahen und Puchberg.

„ silvestris L. Gegen die Schütthäuser bei Wels; 
nächst der Kunstmühle bei Wels; um Lambach.

F o r m:  M. mauritiana L. nächst dem Lederer- 
thore am Stadtgraben in Wels.

„ vulgaris. Fries. Gemein.
Althaea officinalis. L. Kultiv. in Bauerngärten, auch 

verwildert.
Lavatera thuringiaca L. Bei Marchlrenk an der 

Strasse gegen Oberbachham Einmal ge­
funden. (Böck).

Hibiscus Trionum L. Am Traunufer bei Wels als 
Gartenflüchlling.

T ilia c e e n . J u s s .
Tilia grandifolia Ehrh. Traunleiten ober Schauers­

berg; Hafeld. Angepflanzt im Märzenkeller 
zu Fischlham.

„ parvifolia Ehrh. Gemein.
H yp eric in een ^  D. C.

Hypericum perforatum L. Gemein.
Yar. ß latifolium (=r commulatum 
Noll). Häufig in Auen unter der 
Hauplarf.



Hypericum humifusum L. Edlholz; Schacher; Hart 
auf der Haide.

„ quadrangulum L. Nächst dem Silbergute
in der Au bei Wimpassing (Bock); 
Höchpoint.

„ tetrapterum. Fries. Traunauen, Schafwiesen.
„ montanum L. Neidharling. (Bock).
„ hirsutum L. Auen bei Thalheim; Lichten­

egg; Hochpoint; am Rainberge bei 
Wels ; im Hart auf der Haide. 
A c e rin e e n . D. C.

Acer Pseudoplatanus L. Gemein.
„ campestre L. Gemein.

H ip p o c a s ta n e e n . D . C.
Aesculus Hippocaslanum L. Kulti’virt.

„ rubicunda D. Cand. Allee am alten Traun­
bette bei Wels. Gruppe an der Traun­
brücke bei Lambach.

A m p e lid e e n , l lu rn b . B o n p l. u. K u n t li .
Vitis vinifera L. Kultivirt an Häusern auf Spalieren. 

€ fe ra n ia c e e n . D. C.
Geranium phaeum L. Rechtes Traunufer und zw ar: 

Kohlhieslau bei Thalheim; Aschet; Thal­
bachgraben etc.; variirlauch mit schmutzig 
weissen und ganz weissen Blüthen, ist 
aber nicht G. Iividum L. Her. (J. Kerner). 

„ pratense L. Rechtes Traunufer an der



Brücke zu Wels; nächst Geisersheim; 
Grieskirchen.

Geranium palustre L. Ober- und Niederthann ; Ber- 
gerndorf; Irnharting etc.

„ sanguineum L. Linkes Traunufer u. zw.
Gebüsche beim Schaffelhofe in Schaf­
wiesen; Gehölze und Hart auf der Haide. 

„ pyreuaicum. L. Nächst dem Eisenbahn­
magazine in Wels. (Vermuthlich, durch 
die Eisenbahn aus Ungarn oder dem 
Wiener-Becken eingeführt; scheint sich 
einzubürgern.)

„ pusillum L. Gemein.
„ dissectum. L. Gemein.
„ columbinum L. Wispel; Eisenbahnmaga­

zin ; linkes Traunufer — sämmtlich nächst
Wels. Gugenberg bei Gunskirchen.

„ molle L. Hochpoint; Kothmühle in Schaf­
wiesen.

„ robertianum L. Gemein.
Erodium cicutarium 'L. Her. Gemein.

B a ls a m in e e n  A. R ic h a rd .
Impatiens noli tangere. L. Gemein.

. O x a lid e e n  D. C.
Öxalis Acetoselia. L. Gemein.

„ stricta. Am Traunufer bei Wels als Flücht­
ling.



R u ta c e e n  J u s s .
Ruta graveo lens L. Var. y Kultiv. in Gärten als 

Arzneipflanze.

C e la s fr in e e n . R. B ro w n .
Staphylea pinnata L. Nächst Wirlh am Berg und 

sonst häufig.
Evönymus europäus L. Gemein.

R h a m n e e n , R . B ro w n .
Rhamnus cathartica L. Gemein.

„ Frángula L. Gemein.

T e re b in th a c e n «  D. C ,
Rhus Typhinus I .  Verwildert in Pernau nächst Wels. 

P a p ilio n  ¿uceen. L.
Sarothamnus vulgaris Wim. Radleitnerwald bei 

Wimsbach. (Herbar Dr. Sturm.) 
Genista tinctoria. L. Gemein.

„ germanica L. An Waldrändern, besonders 
im Edtholz und Hart auf der Haide. 

Cytisus nigricans. L. Hart auf der Haide und bei 
Puchberg.

„ capitatus Jacq. Häufig.
„ ratisbonensis SchaefTer. Haide gegen Wira- 

passing und Holzhausen.
Anlhyllis Vulneraria L. Gemein.
Medicago sativa. L. Verwildert auf der Würzburger­

wiese in Schauersberg.



Medicago falcata L. Gemein.
„ lupulina L. Gemein.

Melilötus alba Desr. Häufig längs den Eisenbahn -  
dämmen.

„ officinalis Desr. Ebenda, und auf Aeckefn 
bei Marchtrenk.

Trifolium pratense L. Gemein.
„ medium L. Traunleiten nächst dem Weng­

mayrgute (J. Kerner) und Bergerndorf 
gegen den Lindenhof zu (J. Kerner).

„ alpestre L. Hart auf der Haide.
„ ochroleucum L. Grasplätze in Stadlhof. 

(Braunstingl.)
„ arvense L. Gemein.
„ montanum L. Gemein.
„ repens. L. Gemein.
„ hybridum L. Häufig.
„ agrarium L. Häufig.
„ procumbens. L. Am linken Traunufer von

der Brücke in Wels stromabwärts; auch 
in Gräben an den Eisenbahndämmen.

„ filiforme L. Am alten Traunbette gegen
den Hauptarm zu.

Lotus corniculatus L. Gemein.
Galega officinalis L. Nächst dem Kitzingerbauerngute 

in Gölding (Bock), bei Lambach (J. 
Kerner).



Astragalus glycyph,yllos L. Bergerndorf und Traun- 
auen.

Coronilla Emerus L. Traunfall; Traunauen bei Lich­
tenegg (Vielguth.)

„ . varia L. Gemein.
Hippocrepis comosa L. Traunauen bei Wels.
Onöbrychis sativa Lam. Gemein.
Vicia Cracca L. Gemein.

„ Faba L. Kultivirt und verwildert.
„ sepium L. Häufig.

Var y ochroleucä Koch. Nächst dem 
Aehleilnerhause bei Thalheim. 
(J. Kerner.)

„ lenuiTolia Roth. Bei der Wengersäule an der 
Weslbahnstrasse in Wels (Braunstingl); 
im Hart auf der Haide (Bock et Braun- 
slingl.)

„ villosa Roth. Brachäcker am Kavallerie- 
Exerzierplatze bei Wels (Braunstingl).

„ pannonica Jäcq. Einmal gefunden auf der 
Pummerertfiese bei Wels (Bock). (Wahr­
scheinlich mitüelreps eingefiihrt und wieder 
verschwunden.)

„ sativa L. Kultivirt und verwildert.
„ angustifolia Roth. Einmal gefunden nächst der 

Kavalleriekaserne bei Wels (Braunstingl.)
Ervum tetraspermum L. Auf Aeckern bei Wels häufig. 

(J. Kerner.)
Enumeratio. 9



Ervum Ervilia L. Kullivirt und verwildert.
» Lens. L- » » „

Pisum sativum L. „ „ „
Lathyrus sativus L. „ „ „

„ tuberosus L. Wiesen bei Puchberg; Aecker 
der Weiserhaide.

„ pratensis L. Häufig,
a silvestris L. Waldrand nächst dem Dümm-

lergute in Oberlhann.
Orobus vernus L. Gehänge am rechten Traun­

ufer; Gehänge nächst Wirth am Berg. 
Phaseolus multiflorus Wild. Kultivirt.

„ vulgaris L. Kultivirt.
Amygdaleen. Juss.

Persica Vulgaris Mill. Kultivirt.
Prunus Armeniaca L. „

„ spinosa L. Häufig.
3  insititia L. Nächst dem Bauerngute „Hansl

unterm Berg“ bei Lahen. (Braunstingl.) 
„ domestica L. Kultivirt.
„ cerasrfera Ehrh. Kultivirt im Hofraume des 

Kremsmünstererhauses in Wels und im 
Ludwig’schen Garten am Graben in Wels. 

„ avium L. Gemein.
„ Cerasus L. Kullivirt und verwildert in Ge­

büschen und Niederwald am Rainberge 
und längs der Traun.

3  Padus L. Gemein.



Prunus Mahaleb L. Kultivirt im Zwinger des Hart- 
mann’schen Hauses am Graben in Wels 
und im Fritsch’schen Garten in der Le­
derergasse zu Wels.

Rosaceen Juss.
Spirsea Aruncus L. Häufig.

„ Ulmaria L. u! zwar :
Var a denudata (Spirea denúdala Hayn) 
und ß discolor (Siprea glauca Schultz) 
Traunauen bei Wels. .

„ Filipéndula L. Weiserhaide.
Geum urbanum L. Häufig.

„ intermedium Ehrh. ( =  G. urbano X  rivale) 
Thalheimerau; (J. Kerner), nächst der
Thalbachmühle in Thalheim (Yielguth).

„ rivale L. Häufig.
Rubus Idaeus L. Häufig.

„ fruticosus L. u. zw. die Varietäten: i. fruti- 
cosus Bergerndorf; 2. corylifolius Smith. 
Nächst dem Mosthäusel bei Sippachzell; 
5. hybridus Vill. Nächst dem Linddhiiofe 
in Bergerndorf; im Schacher; an der Strasse 
nach Schleissheim; nächst dem Dümmler- 
gute in Oberthann.

n caesius L. Häufig, besonders im Hart auf der 
Haide.

Fragaria vesca L. Häufig.
„ elatior Ehrh. Hart auf der Haide.



Fragaria collina Ehrh. Nächst dem Lichtenegger 
Märzenkeller. (J. Kerner.)

Comarnm palustre L. Neidharting. (J. Kerner).
Potentilla anserina L. Häufig.

„ argentea L. Nächst dem Wirthshause zur
Maulh in Lahen; nächst Stadlhof auf der 
Haide.

„ replans L. Häufig.
„ Tormentilla Sibthorp. Gemein.
s verna L. Gemein auf der Welser Haide.
„ cinerea Chaix. Cavallerie -  Exerzierplatz

(Böck et Braunstingl.)
„ opaca L. Nächst Wimsbach; Weiserhaide.
„ alba L. Hart auf der Haide. (Vielguth et

Hauk.) Hochholz bei Gunskirchen. (Braun­
stingl).

„ Fragariastrum Ehrh. Gehänge am rechten
Traunufer bei W els, vorzüglich gegen 
Schauersberg.

Agrimonia Eupatoria L. Häufig, besonders im Hart 
auf der Haide.

Rösa canina L. Var «vulgaris. Häufig.
Var ß  dümetorum. Ein Strauch bei einem 
Graben an dem allen Traunbette bei Wels, 
(später geholzt.)

„ rubiginosa L. Am Anger unter dem Wirths­
hause in Dickerldorf (Braunstingl) ; dann 
zwischen der Mühle am Fusswege nach



Kremsmünster und dem Schacher. (J. 
Kerner); auch nächst dem Edtholze.

Rosa arvensis Huds. Häufig.
„ gallica L. Ober dem Wirlhshause in Oberham, 

rechts an der Strasse (J. Kerner). Vor­
holz des Hartes auf der Haide. (Vielguth.)

Sangnisorheen. Lindl.
Alchemilla vulgaris L. Nächst Pichl; Sippachzell; Ber- 

gerndorf; beim Wallmayrgute in Ottstorf. 
_ arvensis Scop. Zwischen dem Kohlhiesel- 

hause und der Herzogkapelle in Thalheim; 
in den Auen bei Lichtenegg; zwischen 
Lambach und den Traunregie-Gebäuden; 
(J. Kerner).

Sanguisorba ofRcinalis. L. Gemein.
Poterium Sanguisorba L. Hart auf der Haide; Dämme 

der Eisenbahn. Sehr schön zwischen 
Schauersberg und Steinhaus.

P o m a c e e n  L in d l.
Crataegus Oxyacantha L. Häufig.

3 monogyna Jacq. Gemein.
Mespilus germanica L. Kultivirt.
Cydonia vulgaris Pers. Kulliv. Ein Strauch verwildert 

neben der Marienkapelle unter Eisenfeld 
an der Poststrasse, dann nächst dem Kirch~ 
mayrgute am Rainberge.



Pyrus communis L. Kultivirt; wild in den Traunauen 
und Wäldchen bei Wels.

„ Malus L. Kult.; wild im Wäldchen ober Kohl- 
. statt bei Wels.

Sorbus aucuparia L. Rainberg; Schartnerberg; Ge­
hänge nächst Wirth am Berg.

s Aria Crantz. Waldabhang des Rainberges 
. gegen Aschet; Gehänge beim Wirth­

ain Berg.
3  torminalis Crantz. Beim Höpeldsedergute nächst 

Buchkirchen. (J. Kerner).
O n a g ra r ie n  J u s s .

Epilobium angustifolium L. Am Mühlbache in der 
Fischergasse zu Wels. (Bock). Holz­
schläge in Bergerndorf; im Linnet; Eisen­
bahndämme bei Wels.

3  Dodonaei Vill. Im Traunschotter bei March- 
trenk; Wiese nächst dem Keilmayrgute 
am Rainberge bei Wels. (Braunstingl).

3  hirsutum L. Gemein.
3  parviflorum Schreber. Aschet bei Wels;';

am Thalbache in Thalheim bei Wels.
Yar rivulare Wahlenb. Am Muhl-! 

bache in Wels.
3  tetragonum L. Am Mühlbache in WelsJ 

Wiesen am Thalbache nächst der ThaH 
bachmühle in Thalheim bei Wels; Ge| 
büsche der Dümmlerwiese in OberthaniLä



Epilobium montanum LI Häufig.
„ palustre L. Sumpfige Wiese nächst dem 

Dümmlergute in Oberthann; Gräben der 
Pummererwiese bei Wels.

„ roseum Schreb. Am Thalbache in Thal­
heim bei Wels; an der Lacke beim 
Dümmlergute in Oberthann.

Önotbdra biennis L. Traunufer bei Wels.
Circaea lutetiana A. Als Garten-Unkraut häufig; am 

Fusse der Stadtmauer in Wels gegen 
den Mühlbach, und Gehölze bei Aschet.

H alorag-een  R . B r.
Myriophyliutn spicatum L. Lacke in Irnharting (Hauk) 

und sonst häufig.
„ verticillatum L. In einer Lacke am alten 

Traunbette bei Wels. Einmal gefunden. 
(Bock).

H ip p u rid e e n  L in k .
Hippüris vulgaris L. Schlossteich zu Haiding und in 

einer Lacke zwischen Haiding und Breit­
wies. (Braunstingl et Bock).

C a lli t r ic h in e e n  L in k .
'Callitriche vernalis. Kützing. Altes Traunbett bei Wels; 
f  im Thalbache unterm Lang’schen Wirths-
&■ hause in derThalheimerAu; bei Puchberg.



C e ra to p h y le e n  G ra y .
Ceratophyllum demersum L. Bei der Mühle zu Kapp- 

ling. (Bock.) ln der Plobergerlacke vor 
dem Hundhändler-Hause iu Rosenau (jetzt 
ausgetrocknet.) 

l y t h r a r i e e n .  J u s s .
Lythrum Salicaria L. Gemein.

T a rm a r is c in e e n . D eSv.
Myricäria germanica Desv. Auf Trauninseln häufig.

P h ila d e lp h e e n  D on .
Philadelphus coronarius L. Häufig, kultiv., auch ver­

wildert.

C u c u rb ita c e e n , J u s s .
Cucurbita Pepo L. Kultivirt.
Cucumis sativus L. Kultivirt.

„ Melo L. Kultivirt.
Bryonia dioica Jacq. Gemein.

P o rtu la c e e n . J u s s .
Portuläca oleracea L. Häufig als Gartenunkraut ver­

wildert.
P aro n g fch ieen . S t. Hil.

Herniäria glabra L. Sand der Traunauen; Haide­
äcker gegen Puchberg. 
S c le ra n th e e n  L in k .

Scleranthus annuus L. Häufig.



C ra s su la c e e n . D . C.
Sedum máximum Sult. An der Mauer eines Hopfen­

gartens in Fluchtwang bei Lambach 1866 
(Hauk).

„ purpurascens Koch. Auf Aeckern der Weiser­
haide und am Rande der Traunauen um 
Wels.

„ villosum L. Bei Lambach. (Laut Herbar 
Dr. Sturm.) Vermuthlich im Neidhar-. 
tingermoor bei Lambach.

„ álbum L. Nächst der Brücke beim Fischer- 
thore in Wels; auch sonst hie und da an 
Mauern.

„ acre L. Gemein.
sexangulare L. Gemein.

Sempervivum tectorum L. Auf Dächern verwildert. 
G ro s s u la r ie e n . D . C,

Ribes Grossularia L. Kultivirt.
„ nigrum L. Kultivirt. Wildwachsend in Neid­

harting
„ rubrum L. Kultivirt.

S a x if ra g e e n .  V en t.
Saxifraga tridactylites L. Auf Aeckern der Weiser­

haide häufig, besonders bei Marchtrenk 
und Schauersberg.

„ granulata L. Grasgarten beim Kirchmayr 
zu Thalheim (Bock); Helling (Hauk); 
Trausenegg. (Braunstingl).



Chrysosplenium alternifolium L. Abhang von Thal­
heim ; in Buchkirchen; Oberthann. 
U m b e llife re n . J u s s .

Sanicula europaea L. Häufig.
Astrantia major L. Häufig in den Traunauen und 

Gehölzen der Haide.
Eringium campestre L. Weiserhaide.
Apium graveolens L. Kultivirt.
Petroselinum sativum Hoflm. Kultivirt.
Falcaria Rivini Host. Ackerränder der Haide.
Aegopodium Podagraria L. Häufig.
Carum Carvi L. Gemein.
Pimpinella magna. L. Gemein.

„ Saxifraga L. Gemein.
Var ß disseclifolia Koch. An 
der Strassen -  Sleinrnauer unter 
der Kirche von Thalheim (Braun- 
stingl et Hauk).

Berula angustifolia Koch. Im alten Traunbette bei 
Wels.

Bupleurum falcatum L. Häufig, besonders im Hart 
auf der Haide.

Aethusa Cynapium L. Häufig.
Var ß agreslis Wallr. Aecker 
um Wels (Bock); deren Form : 
segetalis v. Bönning; auf Aeckern 
um Wels häufig.

Föniculum officinale All. Kultivirt.



Seseli coloratum Ehr. Auf der Haide und im Hart daselbst.
Libanötis montana All. Am Amtmannsberge bei 

Wimsbach (laut StubenvoU’s Herbar. Ao 
1831 od. 1832 gesammelt).

Selinum carvifolia L. Wiese beim Dümmlergute in.
Oberthann ; Bergerndorf; Neidharting 
Edtholz.

Angelica silvestris L. Gemein.
Peucedanum Cervaria Lap. Im Teufelbauernlah und 

Schaifelbauernlahauf der Haide; im Hasen— 
Iah bei Puchberg; Auen bei Lichtenegg 
(Bock.)

„ Oreoselinum Mönch. Traunauen bei 
Lichtenegg; Vorhölzer des Harts auf der 
Haide.

Thysselinum palustre Hoflm. Neidharling. (J. Kerner.)
Anethum Graveolens L. Hultivirt.
Pastinäca sativa L. Gemein.
Heracleura Sphondylium L. Gemein.
Tordylium maximum L. Nächst dem Bahnhofe in 

Wels ein Exemplar am l.Ju n i 1866 ge­
funden. (Hauk.)

Laserpitium lalifolium L. In den Auen am Almflusse 
ober Hafeld ; Auen bei Lichtenegg; Hart 
auf der Haide.

„ pruthenicum L. Im Schacher bei Sip— 
pachzell; nächst dem Mayrgute zuNaichen 
an derStrasse von Wels nach Buchkirchen.



Laserpitium Siler L  Am rechten Traunufer bei Wels 
ein Exemplar gefunden Ao 1867. (Braun- 
stingl.)

Orláya grandiflora HofFm. ln den Gehölzen der 
Haide gegen Neubau zu.

Daucus Carota L. Gemein.
Cáucalis daucoides L. Traunufer bei Wels; Eber­

stallzell.
Torilis Anthriscus Gmel. Gemein.
Scandix Pecten veneris. L. Auf Aeckern nächst der 

Herzogskapelle in Thalheim einmal ge­
funden. (Bock.)

Anthriscus silvestris HofFm. Gemein.
„ Cerefolium HofFm. Kultiv. u. verwildert,

Chaerophyllum bulbosum L. Bei dem Wirthshause zur 
Mauth in Lahen; Au in Oberthann.

„ aureum L. Nächst Wirth am B erg; 
Wimpassing; Pernau.

Var. y ( =  Ch. monogonum Kit.) 
Im Gebüsche nächst Wirth am 
Berg; Schafwiesen. 

v hirsutum L. Häufig.
Conium maculatum L. Grasgarlen im Mittermayrgute 

zu Nöham.
Pleurospermum austriacum HofFm. Auen am Alm­

flusse ober Hafeld.
Coriandrum sativum L. Kultivirt.



A ra lia c e e n . J n s s .
Hedera Helix L. Gemein. In Blüthe und Frucht 

an der Welser Stadtmauer; an einer 
Gartenplanke beim Mühlbache in W els; 
in der Lederergasse zu W els; an einer 
Gartenmauer beim Kloster Lambach. 

C o rn e e n . D , C.
Cornus sanguinea L. Gemein.

„ mas. L. Kohlhieslau in Thalheim; bei Dickerl­
dorf; im Hart auf der Haide; und häufig 
kultivirt.
L o ra n th a c e e n . D on .

Yiscum album L. Häufig.
C a p r ifo lia c e e n . J u s s ,

Adöxa Moschalellina L. Steinbruch am Thalheimer 
Berge ; Traunleiten bei Schauersberg; 
Gehänge beim Wirlh am Berg; Bergern- 
dorf; Niederthann.

Sambücus Ebulus L. Häufig.
„ nigra L. Gemein. Mit weissen Früchten; 

Ein Strauch am Ende der Lederergasse, 
später geholzt.

„ racemosa L. Im Linnet; Traunleiten;
Edlholz.

Yiburnum Lantana L. Häufig.
„ Opulus L. Häufig. - 

Lonicera Xylosteum L. Häuüg.



S te lla te n .  L.
Sherardia arvensis L. Gemein.
Asperula cynanchica L. Gemein auf der Haide.

¿ galioides M. Bieb. Hart auf der Haide; 
nächst dem Schaffelbauerngule in Schaf­
wiesen.

„ odorata L. Am Traunfalle. (Vielguth.)
Galium Cruciata Scop. Häufig.

3  Aparine L. Gemein.
Var. y spurium L. Kohlhieselau 

bei Thalheim. (Bock.)
„ uliginosum L. Sumpfige Stellen der Wiese 

beim Dümmlergute zu Oberthann.
„ palustre L. Neidharting; Traunufer an der

Schütt bei Wels.
„ rotundifolium L. Im Linnet; Thalheimerforst;

am Wundersberge gegen Radgattern.
„ boreale L. Wiese beim Dümmlergute zu

Oberlhann; nächst dem Schaffelbauerngule 
in Schafwiesen; beim Mühlbacheinlasse 
zu Waidhausen.

„ verum L. Weiserhaide.
„ ochroleucum Wolf (verum X  Mollugo) Edt- 

holz ; Weiserhaide ; nächst Eisenfeld. 
(J. Kerner.)

„ silvaticum L. Gemein.
„ Mollugo L. Gemein.
_ silvestre Poll. Traunauen.



W a le ria n e e n . D , C
Valeriana exallata Mikan. Bei den Holzstadeln ail 

der Traunbrücke zu Wels. (Braunstingl.) 
„ officinalis L. Häufig.
„ dioica L. Häufig.
„ tripleris L. Am Traunfalle.
„ monlana L. Am Traunfalle.

Valerianella olitoria Mönch. Gemein.
„ Auricula D. C. Rainberg bei Wels; Puch­

berg.
Var. y denlata D. C. Weiserhaide 

D ip sa c e e n . D. C.
Dipsacus silveslris Mill. Weiserhaide gegen Puch­

berg.
Knaulia silvalica Dub. Häufig.

„ arvensis Coult. Wiesen der Traunauen.
Succisa pratensis Mönch. Häufig, insbesondere auf 

der Wiese beim Dümmlergute in Ober­
thann und in Bergerndorf.

„ australis Reichb. Wiese ober Lichtenegg 
und am linken Traunufer unter der R0 ‘ 
chartwiese bei Wels.

Scabiosa ochroleucä L. Gemein.
„ columbaria L. Häufig in den Traunauen.
„ lucida Vill. Häufig in den Trauhauen.
„ " suaveolens Desf. Weiserhaide, sowohl 

gegen den Hart zu, als beim Lichten- 
egger Märzenkeller.



C o m p o siten . A d.
Eupatorium cannabinum L. Traunauen.
Tussilago Farfara L. Häufig.
Petasites ollicinalis Mönch. Gemein.

„ albus Gärtn. Im Graben unter dem Weng­
mayergute zu Traunleiten (Bock) ; Traun­
auen bei Lichtenegg.

„ niveus Baumg. Häufig in den Traunauen.
Aster Amellus L. Hasenlah auf der Haide bei 

Puchberg; Eggenbergerleiten bei Fischl- 
ham.

Bellidiastrum Michelii Cass. Am Traunfalle. (Vielgulh.)
Bellis perennis L. Gemein.
Stenactis bellidiflora Alex. Auf einer Wiese beimPost- 

hofgarlen in Wels anno 1847 gefunden. 
(Braunstingl.)

Erigeron canadensis L. Gemein.
„ acris L. Häufig.

Solidago Virga aurea L. Häufig in den Traunauen 
und im Hart auf der Haide.

„ canadensis L. Verwildert in den Auen am 
linken Traunufer bei Wels.

Buphthalmum salicifolium L. Gemein in den Traun­
auen.

Jnula salicina L. Gehänge beim Wirth am Berg.
„ Conyza DC. Nächst dem Guglzipfhause beim 

Hart auf der Haide an der Strasse gegen 
Niederlaab.



Inula britannica L. Im Graben nächst dem Eisenbahn- 
Magazine bei Wels. (Bock)

Pulicaria dysenterica Gärtn. Wiese am linken Traun­
ufer unter der Fischergasse in Wels;, 
Auen bei Lichtenegg.

Bidens tripartita L. Traunauen; bei Niederthann.
„ cernua L. Oberthann und Niederthann.

Var. ß radíala. Oberthann.
Var. minima L. (Eine Form der tripartita: 
wie auch der cernua.) Auen am linken 
Traunufer. (Bock); im Traunscholter bei 
Schauersberg. (Braunslingl.)

Helianthus annuus L. Häufig kullivirt.
„ tuberosus L. Kullivirt und verwildert in 

Schleissheim; Hochpoint; beim Kellmayr— 
gute am Rainberge bei Wels.

FilagO arvensis L. Weiserhaide nächst dem Hart; 
(Braunslingl.)

Gnaphalium sylvaticum L. Linnet; Gehänge bei Schleiss­
heim.

„ uliginosum L. Gemein.
„ dioicum L. Hart und Gehölze auf der

Haide; Auen beim Wirth am Berg; Hafeld.
Artemisia Absinthium L. An der Passauer Bahn von 

Wels bis zur Grünbachbrücke. (J. Kerner 
und Braunstingl.)

„ Abrotanum L. Kultivirt.



Artemisia scoparia W. K. Weiserhaide unter Dickerl­
dorf; im nördl. Theile des Hart auf der 
Haide.

„ vulgaris L. Im Hart auf der Haide; nächst 
Höllwiesen und Niederlaab.

Tanacetum vulgare L. Taxiberg; im Hart bei Stein­
haus.

„ Balsamita L. Kultivirt in Bauerngärlen; 
verwildert in der Lichteneggerau nächst 
dem Krückerlbauerngute.

Achillea Millefolium L. Gemein.
Anthemis lincLoria L. Weiserhaide.

„ ' austriaca Jacq. Häufig auf Aeckern der
Haide. (Braunstingl.)

„ arvensis L. Gemein.
Matricaria Ghamomilla L. Im Strassengraben zum 

Bahnhofe in Wels; und sonst hie und da 
zerstreut.

Chrysanthemum Leucanthemum L. Gemein.
„ Parthenium Pers. Kultiv. u. verwildert.
„ corymbosum L. Schauersberg ; Ge­

hänge beim Wirth am Berg; bei Almegg.
Arnica montana L. Bei Sippachzell verwildert.
Cineraria alpestris Hoppe. Am Traunfalle. (Vielg.)

„ campestris Retz. Beim Lichtenegger Mär­
zenkeller nächst Wels. Hart auf der 
Weiserhaide. (Scholz.)

Senecio vulgaris L. Gemein.



Senecio viscosus L. Holzschläge bei W els; bei 
Aistersheim. (Herbar Köck.)

„ sylvalicus L. In Holzschlägen bei Wels 
häufig.

„ erucaefolius L. Weiserhaide. (Herbar Dr. 
Sturm.)

„ Jacobaea L. Häufig, besonders auf der Haide.
Yar ß discoideus. Zwischen Lambach 
und Traunfall ; dann bei der Kunst- 
miihle in Wels.

„ subalpinus Koch. Traunau unter Hochpoint 
bei Wels. (J. Kerner.)

„ nemorensis L. In Wäldern um Wels häufig.
Var ä Fuchsii. Am Gehänge des 
Rainberges zwischen dem Wie- 
singer’schen Gaslhause und dem 
Keilmayrgute.

„ saracenicus L. Auen beim Mayerhausergute 
in Thalheim. (Braunslingl.)

Cirsium lanceolatum Scop. Häufig.
„ eriophorum Scop. An der Gartenmauer des 

Schülz’schen Gasthauses in Marchlrenk.
„ paluslre Scop. In Wäldern um Wels häufig.
„ Erisithales Scop. Traunauen.
„ rivulare Link. Am Ailerbache bei Stein­

haus; Schacher bei Sippachzell; Neid- 
harling. (J. Kerner.)

s oleraceum Scop. Gemein.



Cirsium arvense Scop. Gemein.
„ hybridum Koch ( =  palustre X  oleraceum 

Nägeli). Schacher. (J. Kerner.)
„ prajmorsum Michl ( =  oleraceo X  rivu- 

lare DC.) Schacher. fJ. Kerner.)
„ Candolleanum Nägeli C =  Erisithali X  olera­

ceum Nägeli.) Auen bei Lichtenegg; 
Wiesen ober Almegg gegen Wimsbach 
(J. Kerner).

. „ Reichenbachianum Löhr (oleraceo X  arvense 
Nägeli.) Traunufer bei Wels.

Carduus acanthoides L. Häufig; besonders .beim
Wegweiser nächst Wels zwischen den 
Strassen nach Wallern und Efferding.

„ crispus L. ln den Traunauen bei Wels 
ziemlich selten.

„ Personata Jacq. Nächst der Traunbrücke 
zu Wels und in den Traunauen bei 
Wels; weissblühend nächst dem W ie- 
singer’schen Wirthshause in Aschet.

„ defloralus L. In den 'Traunauen bei Wels; 
auch weissblühend.

„ nutans L. Scholtergrube beim Wirth am 
Berg; Strassengraben nächst dem Hasen- 
Iah bei Puchberg.

Onopordon Acanlhium L. Nächst dem Bauerngute 
„Hansl unterm Berg“ auf der Haide bei 
Lahen; beim Wegzeiger nächst Wels



zwischen den Strassen nach Wallern 
und Efferding.

Lappa major Gaertn. Häufig.
„ minor De Cand. Häufig.
„ tomentosa Lam. Nächst dem Bauerngute

„Hansl unterm Berg“ auf der Haide bei 
Lahen ; im Dorfe Steinhaus.

Carlina acaulis L. Auen bei Schauersberg; Fussweg 
nach Schleissheim; Dickerldorf; Hafeld. 

„ vulgaris L. Im Hart auf der Haide; bei 
Leombach.

Serratula tinctoria L. Weiserhaide. (Herbar Dr. 
Sturm.)

Centaurea Jacea L. Gemein.
„ montana L. Auen bei Lichtenegg; nächst 

Wirlh am B e rg ; Traunleiten ober
Schauersberg.

„ axillaris Willd. Im Hart auf der Haide 
nächst der sogenanntenMauth inLahen; 
beim Lichtenegger Märzenkeller.

Var. u slricta W. K. Auf der 
Weiserhaide; im Hart auf der 
Haide.

„ Cyanus L. (Blau, weiss, roth und violett.) 
Gemein.

„ Scabiosa L. Rothblühend gemein; weLss 
nächst Wirth am Berg.



Centaurea paniculata Lam. Nächst der sog. Mauth 
in Lahen.

Lápsana communis L. Gemein.
Aposeris fötida DC. Häufig.
Cichorium Intybus L. Gemein.

„ Endyvia L. Kullivirl.
Leontodón aulumnalis L. Auf Wiesen der Weiser­

haide häufig.
„ haslilis L. Häufig.

Var « hispidus Neilr. Bei Eber­
stallzell.

„ incahus Schrank. Häufig.
Picris hieracioides L. Hart auf der Haide nächst 

dem Bauernhause „Guglzipf“.
Tragopogón oriéntalis L. Gemein.
Scorzonéra humilis L. Edtholz (Bock.)
Hypochöris radícata L. Thalheimer-Forst. (Bock.)

Nächst dem Dümmlergule in Oberlhann. 
(J. Kerner.)

„ macúlala L. Im Hart auf der Haide. 
(Braunstingl.)

Willemetia apargioides Cass. Nächst dem Brand- 
stältergule in Ollstorf (J. Bock); Ort­
schaft Saag in der Pfarre Gunskirchen. 

Taraxacum officinale Wig. Gemein.
Var. £ lividum ( =  T. palustre 
De C.) Lichleneggerauen nächst 
Rosenau, Buchkirchen. (J. Kerner.)



Lactuca sativa L. Kultivirt.
B muralis Fresenius. Häufig.

Sonchus oleraceus L. Gemein.
„ asper Yill. Häufig.
B arvensis L. Häufig.

Crepistaraxacifolia Thuil. Auf Wiesen des Lichten- 
egger Schlossgartens. Einmal gefunden.
(J. Kerner.)

„ setosa. Haller, fil. Im Strassengraben
von Wels zum Bahnhofe einmal gefun­
den (Bock.) Wahrscheinlich durch die 
Eisenbahn eingeführt. Seither wieder aus­
geblieben.

„ praemorsa Tausch. Traunauen nächst Wirth 
am Berg (J. K erner); Schottergrube am 
Hasenlah bei Puchberg. (Braunstingl.)

„ biennis L. Häufig.
„ teclorum L. Häufig.
„ virens. Vill. Häufig.

Yar. agreslis W. K. Häufig.
„ succisaefolia. Tausch. Bei Aistersheim.

(Herbar Köck.)
Hieracium Pilosella L. Häufig.

3  stoloniflorum W. K. Häufig.
3  Auricula L. Häufig, besonders in Grä­

ben nächst dem Bahnhofe zu Wels.



Hieracium praealtum Koch. Gehölze zwischen Lam­
bach und Wimsbach.

Var. ß Bauhini. Eisenbahn­
damm gegenüber Pernau.

Var 7  fallax DC. Auf der 
Weiserhaide nächst dem Eisen­
bahndamme.

Var. e hirsutum u. zwar: ( =  H. 
cimigerum Reichb.) Lichtenegger- 
auen.

„ pratense Tausch. Rainberg. (Bock e(
Vielguth.) Neben dem Wege von der 
Jägermühle nach Otlstorf. (Braunslingl.)

„ stalicefolium Vill. Häufig auf dem Schotter
der Traunauen.

„ vulgatum Koch. An Slrassenrainen und
in Vorhölzern der Weiserhaide. (Bock.)

„ murorum L. Häufig.
Var. ß sylvaticum L., Pollich. 

Traunleilen ; Edtholz.
„ sahaudum L. Linnet; Lichteneggerauen;

nächst Steinhaus.
„ rigidum Hartmann. Katzengraben bei

Thalheim.
„ umbellatum L. Gehänge bei Schauers­

berg; Waldränder zwischen Steinhaus und 
Wirlh 'zur Linde.



Xanthium strumarium L. Auf einem Erdhaufen an 
der Traunbrücke zu Wels einmal gefun­
den. (Braunstingl.)

,  spinosum L. An der Mauer des Schlosses 
Pollham in Wels; auf einem Erdhaufen 
nächst dem Posthofe bei Wels. (Bock 
et Braunstingl); Wiese in der Schütt bei 
Wels. (Bock.)

C a m p a n u la c e e n . «luss.
Jasione montana L: Nächst dem Grüblwirthshause

in -der Pfarre Steinerkirchen am Inn- 
bache; am Wilhelmsberge Pfarre Meggen­
hofen.

Phyteuma orbiculare L. Auwiesen an der Traun.
„ spicatum L. Häufig.

Campanula rotundifolia L. Gemein.
„ rapunculoides L. Häufig.
„ Trachelium L. Häufig.

Var. ß dasycarpa ( =  urlicifolia 
Schmidt). Auen der Hochpoint 
Edlholz.

„ patula L. Häufig.
„ Rapunculus L. In den Gehölzen zwi­

schen Marchtrenk und Neubau einmal 
gefunden. (Braunstingl.)

„ persicifolia L. Häufig, sowohl mit be­
haartem als auch kahlem Kelche.



Campanula glömerata I.. Häufig.
Var. 7 C. aggregala Willd. Wiesen 

der Traunauen nächst dem Adam­
jagerlhause, und nächst dem Püh- 
ringergute am Rainberge; geselliger 
als die Hauptart.

Specularia Speculum A. DC. Gemein.

V a c c tn e e n . D. C.
Vaccinium Myrtillus L. Gemein.

E ric in e e n . D esv .
Callüna vulgaris Salisb. Traunauen; Gehölze am 

Rainberge und auf der Haide.
Erica carnea L. Häufig, besonders in den Traun­

auen bei Schauersberg.

P y ro la c e e n .  ÜLindl.
Pyrola rotundifolia L. Im Hart auf der Haide ein­

mal gefunden. (Braunstingl.)
„ uniflora L. Linnet.
n chlorantha Swartz. Im Hart auf der Haide

gesellig.
„ media Swartz. Hart auf der Haide (Braun- 

stingl); Rainberg (Braunstingf); Gehölze 
zwischen Leombach und Waitzendorf.
(Bock.)

„ secunda L. Hart auf der Haide; Edtholz; 
Linnet.



Monotropeen. Dutt.
Monötropa Hypöpitys L . in beiden Varietäten aglabra, 

ß hirsuta. Hart auf der Haide; Hochholz 
bei Gunskirchen; Linnet; Edtholz.

O lea ceen . Lindl.
Liguslrum vulgare L. Gemein.
Syringa vulgaris L. Kullivirt und verwildert, häufig
Fraxinus excelsior L. Gemein.

A sc Je p ia d e e n . 81. B ro w n .
Cynanchum Vincetoxicum R. Br. Häufig, besonders 

unter Gebüschen der Weiserhaide.
I p o c y n e e n .  R . B ro w n .

Vinca minor L. Gehölze am Rainberge; Auen und 
Gehölze an der Traun nächst Guns­
kirchen.

C fpntin een . J u s s .
Menyänlhes trifoliata L. Wiesen bei Kreutzing, PL 

Eggendorf (Bock) ; Neidharting (J. Ker­
ner); Irnharting, Waldwiese'des Noppen— 
bergergutes zu Oberschauersberg. (Hauk.)

Gentiana cruciata L. Hart auf der Haide; Hafeld.
„ Pneumonanlhe L. Wiese nächst dem Dümm-

lergute in Oberthann; Irnharting; Ufer 
des Ailer- und Thalbaches bei Wels.

„ verna L. Häufig.
„ germanica Willd. Häufig.
„ ciliala L. Traunauen bei W els; Hafeld.



Erythräea Centaurium Pers. Traunäuen; Gehölze 
auf der Haide.

„ pulchella Fries. Auen bei Schauersberg 
und Lichtenegg ; Aecker bei Steinhaus ; 
Gehölze nächst dem Dümmlergute in 
Oberlhann; nächst Sippachzell. (J. Kerner.)

C o n v o lv u la c e e n . J u s s .
Convolvulus sepium L. Häufig.

arvensis L. Häufig.
Cuscuta Epithymum L. Häufig.

„ Epilinum Weihe. Nächst Gunskirchen; Ber- 
gerndorf.

B o ra g in e e n . D esv . J u s s .
Cynoglossum officinale L. Wald zwischen Lambach 

und Wimsbach. (Herbar. Dr. Sturm).
Borago olficinalis L. Kullivirt und verwildert bei 

der Kunstmühle in Wels.
Nonnea pulla De Cand. Welser Haide.
Symphytum officinale L. Gemein.

„ tuberosum L.- Häufig.
Cerinthe minor L. Gemein.
Echium vulgare L. Gemein.
Pulmonaria officinalis L. Gemein.

„ angustifolia L. Wald zwischen Lambach 
und Wimsbach. (Herbar. Dr. Sturm.)

Xithospermum officinale L. Traunauen.
_ arvense L. Gemein.



Myosötis palustris Wilh. Gemein.
„ caespitosa Schultz. Nächst der Edelmühle 

b. Steinhaus (Braunstingl).
„ sylvatica HolTm. Haideäcker.
„ intermedia Link. Häufig.
„ hispida Schlecht. Häufig.

S o la n e e n . J u s .
Lycium barbarum L. Verwildert am Stadtgraben

in Wels.
Solanum humile Bernh. Auf einem Erdhaufen nächst 

der Traunbrücke bei'Wels. Ein Exemplar 
1867 gefunden. (J. Kerner).

„ Dulcamara L. Gemein.
„ tuberosum L. kullivirt. (Auch in der ältesten 

Form Oesterreichs — rund, aussen rauh- 
schalig rolh, innen weissgelb mehlig.)

„ nigrum' L. Gemein.
Var. y chlorocarpum. An der Stadtmauer 

beim Mühlbache in Wels. (J. Kerner.)
Physalis Alkekengi L. Am Achleilnerberge nächst dem 

Fusswege von Wels nach Schleissheim; 
im Hochholze, dann im Linnet bei Wels.

Atropa Belladonna L. Ziemlich selten im Hochholze;
häufiger an den Gehängen von Traun- 
leilen bei Wels.

Hyoscyamus niger L. Häufig auf der Haide.
Datura Stramonium L. Auf einem Erdhaufen nächst 

der Traunbrücke bei Wels.



V e rb a s c e e n . Bartling*.
Verbascum Schraderi Meyer. Häufig.

„ Ihapsiforme Schrad. Auf der Stadtmauer
in Wels. (J. Kerner.)

„ phlomoides L. Schauersberger Au; an 
Mauern nächst Wels.

„ collinum Schrad. (Thapso X  nigrum) 
Schotterbank der Traun nächst der Schütt 
bei Wels.

„ Lychnitis L. Gemein auf der Haide.
„ nigrum L. Häufig in den Traunauen und

auf der Haide.
„ Schiedeanum Koch, (nigro X  Lychnitis.) 

Im Gebüsche nächst der Schenkl’schen 
Oelstampfe in W els; Wiese des Jager- 
mayrgutes zu Thalheim. (Bock.)

„ orientale M. Bieb. Wiese des Jägermayr­
gutes zu Thalheim. (Bock.)

„ Blattaria L. Hasenlah bei Puchberg und 
an der Strasse von Wels nach Eflerding.

Scrophularia nodosa L. Häufig.
„ aquatica L. Häufig am Mühlbache bei 

Wels und Thalbache bei Thalheim.
A n t ir rh in e e n .  JFuss.

Digitalis grandiflora Lam. Traunleiten ; Hasenlah bei 
Puchberg:

Antirrhinum Orontium L. An den Eisenbahndämmen 
auf der Weiserhaide.



Linaria Cymbalaria Mili. Verwildert an Gartenmauern
in Kremsmünster.

„ spuria Mill. Bergerndorf; Rainberg; Edtholz.
„ minor Desf. Gemein.
„ alpina Mill. Auf einer Schotterbank der Traun 

an der Schütt bei Wels.
(1867 J. Kerner, seither dort verbreitet.) 

„ vulgaris Mill. Häufig.
Verónica scutellata L. Edtholz; Schacher; Linnet.

„ Anagallis L. Wassergräben nächst Buch­
kirchen und Steinhaus.

„ Beccabunga L. Am Thalbache in Thalheim; 
am Mühlbache nächst der Kunstmühle und 

. in der Hochpoint bei Wels.
„ urticifolia L. Gehänge bei Schleissheim. 

(J. Kerner et Vielguth); Traunauen bei 
Schauersberg; am Traunfalle (Vielguth.) 

„ Chamaedris L. Gemein.
„ officinalis L. Häufig.'
„ prostrata L. Wiesenraine der Welser Haide; 

Hart auf der Haide.
„ spicata L. Nächst dem Lichtenegger Märzen­

keller auf der Haide.
j, serpyllifolia L. Weiserhaide; Rainberg; nächst 

der Strasse nach Schleissheim.
„ arvensis L. Gemein.
„ triphyllos L. Häufig, besond. aufder Weiserhaid.
„ praecox AH. Nächst dem Lichtenegger Mär-



zenkeller und sonst zerstreut auf der 
Weiserhaide.

Yeronica agrestis L. Häufig, besonders auf der 
Weiserhaide.

„ Buxbaumii Ten. Häufig, besonders auf der 
Weiserhaide.

,  hederifolia L. Häufig, besonders auf der 
Weiserhaide.

O ro h a n c h e e n . J u s s .

Orobanche cruenla Bertolini. (Auf Lotus cornicula- 
tus L.) Hochpoint bei Wels.

„ Rapum Thuill. (Standpflanze zweifelhaft)
anscheinend auf Hierac. Pilos. L. jeden­
falls nicht auf Sarothamnus) Schafwiesen. 
(Hauk.)

„ Epithymum DC. (Auf Thymus Serpyllum
L.) Waldränder des Hartes auf der Haide 
(Hauk.)

3 rubens Wallr. (Auf Medicago falcata L. 
und Lupulina L.) Waldränder des Hartes 
auf der Haide.

3  flava Martius (Auf Petasites ofllc. Mönch 
niveus Baumg.) Traunauen. (Hauk.)

3  minor Sutt. (Standpflanze nicht festgestellt) 
Auwiese bei Lichtenegg. (Hauk.)

3  Gabi Dubg. (auf Gal. rotundifol. L.) Auf 
der Haide. Herbar. Dr. Duftschmied.



Orobanche pallidiflora W. et Gr. Standpflanze nicht 
festgesteilt. (Herbar Dr. Duftschmied.)

„ loricata Reichb. (auf Pelasites). Nächst 
Wels. (Herbar Dr. Duftschmied.)

„ scabiosae Koch, (auf Scabiosa colum- 
baria). Auf der Haide. (Herbar Dr 
Duftschmied.)

„ torquata Reichb. (Auf Potentilla.) Auf 
der Haide. (Herb. Dr. Duftschmied.)

Lathraea Squamaria L. Wiesengräben unter dem 
Kellmayrgute an der Strasse nach Stein­
haus; am Rande des Thalbaches nächst 
dem Wirthshause „zur neuen Welt“ in. 
Thalheim; Kohlhieselau in Thalheim.

R h in a  n th a c e e n . D. C.
Melämpyrum arvense L. Weiserhaide; Bergemdorfj 

beim Lindenhof in Edtholz.
„ nemorosum L. Traunauen.
„ pratense L. Häufig.
„ sylvaticum L. Linnet; hinter Puchberg.

Pedicularis palustris L. Schafwiesen beim Adamjaickl;
bei Fischlham ; Au bei der Noitzmühle; 
Neidharting. (J. Kerner.)

Rhinanthus minor Ehr. Gemein.
Var./S fallax. Lichtenegger Traun­

auen. (Hauk.)
„ major Ehrh. Gemein.
„ Alectorolophus Poll. Gemein.



Rhinanthus alpinus Baumg. Hafeld (Hauk); Lichten- 
eggerauen. (J. Kerner.)

-Euphrasia officinalis L. Gemein.
Var. a pratensis Reichenb. Häufig. 
Var. y nemorosa Linnet. (Bock.) 

„ Salisburgensis Funk. Weiserhaide ; Hafeld 
„ Odontites L. Häufig auf Haide ackern; 

Traunauen ; Rainberg.
„ lutea L. Schottergrube in Dickerldorf an 

der Poststrasse; im Welserbart.

Labiaten. dass.
Ocymum Basilicum L. Kultivirt in Gärten mit Var. 

grandiflora.
Lavandula Spica a. L. Kultivirt in Gärten.
Mentha sylvestris L. Häufig.

„ aquatica L. Häufig. ~
Var./Jhirsuta. Nächst dem Diimm- 

lergute in Niederthann; obere Lich- 
tenegger-Auen.

„ sativa Smith. Kultivirt in Bauerngärten.
„ arvensis L. Häufig, besonders auf den Aeckem 

der Weiserhaide.
Lycopus europsus L. Oberthann; Edtholz; Schacher, 
Rosmarinus officinalis L. Kultivirt in Gärten.
Salvia officinalis L. Kultivirt in Gärten.

„ glutinosa L. Häufig.
„ pratensis L. Gemein.



Salvia sylvestris L. Lichtenegger Parkanlagen. Ein 
Exemplar. Ao. 1883. (Braunstingl.)

„ verticillata L. Häufig.
Origanum vulgare L. Häufig.

„ Majorana L. Kultivirt in Gärten.
Thymus vulgaris L. Kultivirt in Gärten.

„ Serpyllum L. Gemein.
Satureja hortensis L. Kultivirt in Gärten.
Calamintha Acinos Clairville. Weiserhaide.

„ alpina Lam. Lichteneggerauen.
„ Nepeta Clairv. Schleissheimer Gehänge. 

Clinopodium vulgare L. Häufig, mit weissen Blülhen 
bei Schauersberg. (J. Kerner.)

Melissa officinalisL. Kultivirt in Gärten.
Hyssöpus officinalis L. Kultivirt in Gärten.
Ndpela Calaria L. Kultivirt und hie und da ver­

wildert.
Glechoma hedaracea L. Gemein.
Melittis Melissophyllum L. Hart der Weiserhaide;

Wirth am Berg; Schaffelbauerlah. . 
Lamium amplexicaule L. Aecker der Weiserhaide.

„ purpureum L. Gemein.
„ maculalum L. Gemein.

Galeebdolon luteum Huds. Häufig.
Galeöpsis Ladanum L. Häufig.

Var. d angustifohum Ehrb. Haide­
äcker.

,  Tetrahit L. Haideäcker.



Galeöpsis bifida v. Bönningh. Unter dem Bahnhofe 
bei W els; nächst Schenkl’s Oelmühle bei 
Wels.

„ versicolor Curt. Häufig.
„ pubescens Bess. Häufig.

Stachys germanica L. War in Massen am Exerzier­
plätze und am Hasenlah bei Puchberg j 
scheint aber verschwunden zu sein.

„ alpina L. Im Walde an der Schleissheimer 
Strasse nächst Jägermair (Hauk) und nächst 
dem allen Bahnhofe in Lambach.

„ sylvatica L. Häufig.
„ palustris L. Haideäcker.
„ ambigua Smith. Aü ober den Schütthäusern

bei Wels, Ao. 1862 (Braunstingl); nächst 
Lambach. (C. Wessely.)

„ annua L. Haideäcker.
„ recta L. „ „

Betonica officinalis L. Var. a. hirta. Lahen; Puch­
berg ; Wimpassing. (Hauk.)

Vär. y stricla Häufig.
Var. d latifolia. Bei Fischlham. 

(Hauk.)
Sideritis montana L. Haideäcker bei Maxihaid.
Ballöta nigra L. Am Stadtgraben bei Schloss Poll­

heim und sonst häufig.
Var ß ruderalis. In Gebüschen 

zu Lahen.



Leonúrus Cardiaca L. An Zäunen, der Rosenau; am 
Pfarrerstadl in Wels.

Scutellaria galericulata L. Traunauen; Schacher. 
Prunella vulgaris L. Häufig.

Var. y pinnatifida. Unter der 
Hauptart.

„ grandiflora Jacq. Häufig.
Var. ß pinnatifida. Hart der 

Weiserhaide; Fluchtwang.
Ájuga reptans L. Gemein. Blau und rosa.

„ genevensis L. Haideäcker. Blau und rosa.
„ Chamaepitys Schreb. Haideäcker.

Teucrium Botrys L. Haideäcker unter dem Zellergute. 
„ Chamsdrys L. Häufig auf der Haide.
„ montanum L. Wirth am B erg ; Schotter­

grube bei Wimpassing. 
V é rb e n a c e e n . J u s s .

Verbena officinalis L. Häufig.
L e n t ib u la r ie e n , R ic h a rd .  

Pinguicula vulgaris L. Rosenau; Lichteneggerau;
Schafwiesen; Neidharting;

Utricularia vulgaris L. Kohlstatt; Fischlhatn.
P rim u la«* een . V e n t.

Lysimáchia vulgaris L. Traunauen; am Mühlbache 
bei Wels.

„ punctata L. Häufig.
„ Nummularia L. Häufig.
„ nemorum L. Linnet; Edtholz.



Anagállis arvensis L. Häufig.
Prímula farinosa L. Aschet nächst Wiesinger. (Ein 

Exemplar, Ao. 1867, Hauk). Weisskirchen 
im Bezirke Neuhofen.

„ elatior Jacq. Gemein.
„ officinalis Jacq.

Soldanélla montana Willd. Leithen nächst Wallern 
(Braunstingl.)

Cyclamen europaeum L. Häufig.
C ilo b u la r ie e n . D. C.

Globularia vulgaris L. Thalheimer- und Lichten- 
egger Auen.
P la n ta g in e e n .  J u s s .

Plantágo major L. Gemein.
Var. minima D. C. Aschet, nächst 

Wiesinger.
„ media L. Gemein.
„ lanceolata L. Gemein.

A m a ra n th a c e e n . J u s s .  
Amaranthus Blitum L. Auf Aeckern bei der Thal­

bachmühle Pfarre Thalheim.
„ relrofiexus L. Häufig.

P h y th o la c e e n . R . B r.
Phytolacca decandra L. Kultivirt.

C h e n o p o d e e n . V e n t.  
Polycnémum majus Alex. Braun. Schottergrube bei 

Maxihaid.(.EinExemplar, Ao. 1867. Braunst.) 
Chenopodium hybridum L. Häufig.



Chenopodium album L. Häufig.
Var. ß. cymigerum =  Chen, 

viride L. Häufig.
„  opulifolium Schrad. Nächst der Traun­

brücke in Wels (Höck et Braunstingl); 
an Gartenzäunen der Fischergasse in 
Wels. (Hauk.)

„ polyspermum L. Häufig.
Var. a cymoso-racemosum. Sailer­

wiese nächst der Traunbrücke.
Var./?. spicato-racemosum=Chen, 

acutifolium Kitt. Wassergräben bei 
der Mauth in Laben.

„ Vulvaria L. Theatergasse, Friedhof­
gasse in Wels.

Blitum capilatum L. An der Gartenmauer des Vor- 
stadtpfarrhofes in Wels. (Bock.)

„ Bonus Henricus C. A. Mayer. Häufig.
Beta vulgaris L. Kultivirt.

Var. ß. Cicla L. Kultivirt. 
Spinacia inermis Mönch. Kultivirt.
Atriplex patula L. Nächst dem Eisenbahn-Magazine 

in Wels.
„ laciniata L. Häufig.

P olyg/oneen. J u s s .
Rumex conglomeratus Murr. Am Ailerbache bei

Schauersberg.



Rumex sanguineus L. Var. ß. genuinus. Linnet; 
Trauninseln.

„ pratensis Mert. u. Koch. Am Mühlbache bei Wels.
„ crispus L. Häufig.
„ scutatüs L. Kultiyirt. Bei der Schiessstätte

in Wels verwildert.
Acetosa L. Häufig.

„ Acetosella L. Häufig.
Polygonum Bistörta L: Am Mühlbache beim Spitale

in Wels. (Einmal gefunden. Bock.)
„ amphibium L. Teich bei Leombach.
„ lapathifolium L. Nächst der traunbrücke

in Wels; Aschet.
Var. ß incanum. Schotterbank 

nächst der Schütt bei Wels.
„ Persicaria L. Häufig in mehreren Formen. 
„ Hydröpiper L. Häufig.
„ . aviculare L. Gemein.
„ Convolvulus L. Gemein.
„ dumetorum L. Häufig, besonders am

Wege von Wels nach Oberthann.
„ Fagopyrum L. Kultivirt und verwildert.

T fiy m e la e e n . J u s s .
Daphne Mezereum L. Schleissheimer Gehänge.

S a n ta la c e e n .  R . B ro w n .
Thesium intermedium Schräder. Nächst Pernau auf 

der Weiserhaide; Lichtenegger-Auen und 
Märzenkeller.



Thesium alpinum L. Kohlhieselau in der Pfarre Thal­
heim.

Aristolochieen. Juss.
Asarum europaeum L. Traungehänge bei Wels.

E u p fiö rb la c e e n . J u s s .
Euphörbia helioscopia L. Häufig.

„ stricta L. Lichtenegger-Auen; Linnet.
a dulcis L. Traunauen bei Wels.
„ verrucosa L. Gemein; sehr schön in

Hafeld.
a epithymoides L. Weiserhaide (Herbar Dr. 

Slurm.)
a - palustris L. Am Weyer des Maierhofes 

in Haiding. (Braunstingl.)
„ procera M. Bieb. Var. y tuberculata.

Niederlaab.
„ amygdaloides L. Häufig,
a Cyparissias L. Gemein.
„ Esula L. Gemein auf Haideäckern.
„ Peplus L. Gartenunkraut,
a exigua L. Häufig.

Var. ß retusaL. Aecker zwischen^ 
Lahen und Oberthann. (J. Kerner.)

Mercuriälis perennis L. Schauersberger Gehänge.
„ annua L. Wurde zeitweilig als Garten­

unkraut bei der Stadtpfarrkirche in Wels 
gefunden.



U rtic e e n . J u s s .
Urlica urens L. Gemein.

„ dioica L. Gemein.
Cannabis sativa L. Kultivirt.
Humulus Lupulus L. Häufig.
Morus alba L. Kultivirt; auch in der Form mit 

schwarzen Beeren.
Ulmus campestris L. Rainberg b. Bruckhof u: zw.: 

Var « nuda. Weg nach Schauers­
berg.

Var. ß suberosa Ehrh. Hummel­
bergerwiese in Thalheim; Dümmler- 
wiese. (Bock und Yielguth.)

J u g la n d e e n .
Juglans regia L. Häufig kultivirt.

C u p u life re n . R ieh .
Fagus sylvatica L. Gemein.
Ouercus pedunculata Ehrh. Häufig.

„ sessiliflora Sm. (Quere. Robur ß  L.) Am 
Roithnerkogl in Scharten; imLaah hinter 
Edhies ; nächst Buchkirchen.

Cdrylus Avellana L. Gemein.
Carpinus Betulus L. Häufig.

S a lic in e e n . R ic h a rd .
Salix fragilis L. Häufig.

3  Russeliana Sm. (Fragilis X alba.) Häufig.



Salix alba L. Gemein.
Var. y vittellina L. Lahen, Haus­

garten beim Bäcker in Erlet; aus­
gezeichnet zwischen Schmieding u. 
Grieskirchen.

s amygdalina L. Häufig und zwar die Formen: 
discolor, lang- und schmalblätterig, häufig' 
in Aschet und allenthalben in den Traun­
auen; rundblätterig, Tirolerform ein. 
Strauch in der Kohlhieselau in Thalheim 
(J. Kerner.)
concolor. Hochpoint am Schleiferbache 
unter Schenkl’s Oelfabrik; Schauersberg 
und Scholterbänke in der Schütt bei Wels . 
(J. Kerner); nächst Sippachzell (Bock 
und Vielguth); am Thalbache.

„ daphnoides VIII. Pfarrerwiese; Rochhart-Au. 
am rechten Traunufer; Passauer Bahnein­
schnitt; Schauersberg etc.

„ purpurea L. Gemein.
n Mauternensis J. und A. Kerner (purpureo 

X  Caprea) ; Schleissheimerleiten ; 
(5* und Q Traunleiten ; und 9  Hummel­
berger Steinbruch in Thalheim ; Roithham; 
Wels gegen Lahen. (J. Kerner.) Form 
Traunsteineri 9  im Eggersteinbruche in 
Traunleiten.

„ incana Schrank. Gemein.



Salix Seringeana Gaud, (incano X  Caprea.)
(5 und 9  Hummelberger Steinbruch in 
Thalheim; Schleissheimerleiten; 9  Traun­
leiten ; 9  an der Laudach. (J. Kerner.)

y cinerea L. Häufig.
„ cinereo X  Caprea. 9  Diimmlerleiten am Linnet 

bei Niederthan.
„ Cinereo X  nigricans, cf Sippachzell (J. Kerner) 

— Salix puberula Döll.?
„ Cinereo X  aurila. 9  Edtholz. (J. Kerner.)
j, nigricans Fries. cf Zwei Sträuche in Schä.uers- 

b e rg ; 2 Sträuche Achleilnerwiese in
Thalheim; ein Strauch Rochhart-Au am 
linken Traunufer; Schmieding (J. Kerner); 
9  Katzengraben; Linnet, Rosenau, Lich- 
lenegg; Fischlham; Schütt; Sippachzell.

y Wimmeri J. Kerner (incano X  daphnoides) 
9 zwei Sträuche Kohlhieselaü in Thal­
heim ; ein Strauch Traunleiten; <$ ein 
Strauch Schauersbergerau. (J. Kerner.)

„ grandifolia Sering. cf Katzengraben in Thalheim; 
Oberthann; Traunfall; 9 an der Traun bei 

, Traunleiten. (J. Kerner.)
„ Caprea L. Gemein.
„ Erdingen J. Kerner, (superdaphnoides X  

Caprea) Schleissheimerleiten und Traun­
leiten. (J. Kerner.)

„ aurita L. cf und 9  Edtholz, Thalheimer Wäldchen.



Salix repens L. und 9  Neidharting (J. Kerner.) 
„ Capreo X  nigricans. Lindenhof im Edtholz. 

(J. Kerner.)r
Populus alba L. an der Strasse Wels-Pernau beim 

Albererbauer; am Mühlbache bei Wels; 
Teufelbauer-Laah.

„ trémula L. Häufig.
„ pyramidalis Rozier. An der Poststrasse; am 

Stadtgraben und zum Verkaufe kullivirt. 
B e tu lin e e n . R ieh .

Bétula alba L. Häufig.
Form pendula. Dümmlerwiese. Kofhgass- 
nergut in Traunleiten; Lichtenegger-Auen. 

„ pubescens Ehrh. Neidharting. (J. Kerner.) 
Ainus incana D. C. Häufig.

„ glutinosa Gärtner. Gemein.
C o n ife re n . J u s s .

Juniperus communis L. Hart auf der Welser Haide; 
Lichtenegger Auen.

„ Sabina L. In Bauerngärten kulliv. und ver­
wildert.

Pinus sylvestris L. Auf der Weiserhaide gesellig.
„ Picea L. Häufig.
„ Abies L. Häufig.
„ Larix L. Bei Dietach häufig; Edtholz; Juden­

holz.



II. Monocotyledonen.

A lism a c e e n . J u s s .
Alisma Planlago L. Lahen; Niederlaab; Lichtenegger- 

auen; Schacher.

P o ta m e e n . J u s s .
Polamogeton nalans L. Dümmlerwiese in Niederthan; 

Köhlsladl; Schacher.
„ rufescens Schrad. Schacher (J. Kerner 

und Vielgulh.)
„ lucens L. Schacher; Bäcker in Holz, Pfarre 

Steinhaus.
„ perfolialus L. Noilzmühle in Brandein;

Mühlbach bei Wels.
„ crispus L. Mühlbach bei Wels.
„ pusillus L. Traunarme in Hochpoint.
„ densus L. Mühlbach in Wels.

Zanichellia palustris L. Aiterbach in Schauersberg.
L e m n a c e e n . L in k .

Lemna trisulca L. Altes Traunbelt bei Wels,
„ minor L. Häufig.
„ Lemna gibba L. Altes Traunbett bei Wels. $



Typhaceen. Juss.
Typha latifolia L. Auen bei Schafwiesen.

„ angustifolia L. Schacher, Messenhubergut am 
Wunderberg.

Sparganinum simplex Huds. Aiterbach in Schauers­
berg (Braunstingl.)

„ ramosum Huds. Altes Traunbett in Wels; 
Irnharting; Gdtholz.

A ro ie e e n . J u s s .
Arum maculatum L. Wiese in Aschet, Teufelbauern- 

lah in Schafwiesen.
Äcorus Calamus L. Häufig in Hauslacken bei Leom- 

bach, Sippachzell.

O rc h id e e n . J u s s .
Orchis militaris L. Häufig.

„ . variegata All. Lichtenegger und Hochpoint- 
Auen; Schauersberg.

„ ustulata L. Schafwiesen; Aschet; Lichteneg- 
ger-Auen; Schauersberg.

,  coriophora L. Nasse Wiesen in den Lichten- 
egger-Auen; beim Traunmühlbach-Einlass 
in Waidhausen.

„ Morio L. Häufig.
„ mascula L. Var y speciosa Keilmayerwiese, in 

Aschet; Aigen bei Wimsbach.
■’ n maculata L. Lichtenegger- und Schauersberger
r  Auen.



Orchis latifolia L. Hundsham, Pfarre Buchkirchen.
Var majalis Reichenb. Neidharting; 
Schafwiesen; Steinhaus..

Anacamptis pyramidalis Rieh. Lichtenegger-, Schauers­
berger-, Hochpoint-Auen.

Gymnadenia conopsea R. Brown. Häufig.
Peristylus viridis Lindley. Am Traunfalle. (C. Wessely).
Plalantera bifolia Rieh. Judenholz bei Leombach; 

Edlholz; Schauersberg.
„ chloranlha Cuslor. Hart auf der Haide; Schleiss- 

heimerleiten.
Ophrys muscifera Huds. Lichtenegger- und Schaf- 

wiesen-Auen. *
„ arachnites Reichard. Lichtenegger- und 

Schafwiesen-Auen.
Herminium Monorchis R. Br. Lichtenegger-Au beim- 

Pflügelhause (J. Kerner.)
Cephalanlhera pallens Rieh. Hart auf der Weiserhaide.. 

„ ensifolia Rieh. Hart auf der Weiserhaide.: 
„ rubra Rieh. Hochholz. •

Epipactis latifolia All. Linnet. *
„ rubiginosa Gaudin. Lichtenegger A u; Scha-g

eher; Wirlh am Berg. ?!
„ palustris Crantz. Schacher; SchauersbergerJ"

Au; Hafeld.
Listera ovala R. Br. Gemein. • < f
Neotlia Nidus avis Rieh. Hart der Weiserhaide; Wald* 

zwischen Lambach und Wimsbach.



Goodyera repens R. Br. Gehölze bei Maxelhaid.
Spiranthes aestivalis Richard. Auen am Gänsbache bei 

Lambach. (C. Wessely.)
Cypripedium Calceolus L. Hart der Weiserhaide, 

Schauersberger-Au.
I r ld e e n .  Ju g s .

Crocus vernus All. Schacher.
Iris Pseud-Acorus L. Traunauen in Hochpoint bei 

W els; am Wege nach Puchberg (Neumann.)
A m a r y ll id e e n ,  R . B ro w n .

Narcissus poeticus L. Auwiesen ober der Lichtenegger— 
Parkanlage ; zahllos auf Wiesen zwischen 
Viechtwang und Vorchdorf; Hafeld.

„ Pseudo Narcissus L. Pernau beim Alberer­
bauer verwildert; so auch bei Pettenbach 
mit Vorigem verwildert.

n incomparabilis Curt. Verwildert auf der 
Wiese im Welser Vorstadlpfarrhofe.

Leucojum vernum L. Thalheimer Gehänge, Traun­
leiten, Wirth am Berg.

Galanlhus nivalis L. Wallererleiten. (Braunstingl.)
A s p a ra g e e n . J u s s .

Asparagus officinalis L. Kultivirt; wild in den Auen 
der Traun unterm Adam-Jackl. (J. Kerner.)

Paris quadrifolia L. Schauersberger-Gehänge, Hoch- 
poinl, Lichtenegger-Auen.

Convallaria Polygonatum L. Auen der Hochpoint,
! Lichtenegger Auen.
i  Ennmeratio. 5



Convallaria multiflora L. Traunleiten; Schleiss- 
heimer Gehänge.

„ majalis L. Häufig.
Jlajänthemum bifolium D. C. Hart der Weiserhaide, 

Gehölze bei Puchberg und Oberthann; 
Schacher.

Liliaceen. D. C.
Xilium bulbiferum L. Lichtenegger-Auen; Hafeld.

„ 'Martagon L. Häufig.
Anthericum ramosum L. Lichtenegger-Auen; Wiesen 

bei Wirth am B erg ; Hart der Weiser­
haide.

Ornilhögalum umbellalum L. Häufig.
„ chloranthum Sauter. Grasgarten in 

dem Dürergütl zu Eisenfeld.
Gagea lutea Schult. Häufig.
Scilla bifolia L. Häufig.
-Ällium ursinum L. Häufig in den Gehängen bei 

Schauersberg.-
„ fallax Don. Scholtergrube beim Zellergute 

in der Haide (Braunstingl) ; Wiesenrain 
nächst Lichtenegger Märzenkeller. (Hauk.)

„ aculangulum Schrad. Hart der Weiserhaide.
„ Porrum L. Kultivirt.
„  Scorodöprasum L. Auen der Hochpoint und

Rosenau.
„  carinatum L. Auen beim Wirth am Berg; 

Hochpoint.



Aliium vineale L. SchafTelbauerlah in Schafwiesen 
(Braunstingl.)

„ Schönöprasum L. Kultivirl.
„ ascalonicura L. Kultivirt.
■„ Cepa. L. Kultivirt.
v fistulosum L. Kultivirt.

Müscari comosum Mill. Aecker der Weiserhaide.
„ racemosum Mill. „ „ „

C o lc h ic a c e e n . D. C.
Colchicum aulumnale L. Gemein.
Tofjeldia calyculata Wahlenb. Lichteneggef-Auen; 

Traunleiten.
« lu n c a c e e n  B a r t l in g .

Juncus effusus L. Waldblössen im Edtholz. 
yj glaucus Ehrh. Häufig.
„ alpinus Vill. Nöilzmühler-Au.
„ obtusiflorus Ehrh. Am Aiterbache.
„ lamprocarpus Ehrh. Am Aiterbache.
„ compressus Jäcq. Schacher.
„ buronius L. Häufig.

Lüzula pilosa Willd. Häufig.
„ albida D. C. Rainberg ober Aschet.
„ campestris D. C. Häufig.
„ multiflora Lejeun. Waldblössen im Edtholz;

Neidharting
C y p e ra c e e n . J u s s .

Cyperus flavescens L. Wiese unter der Traunbrücke 
am linken Ufer.



Cyperos fuscus L. Parkanlage in Lichtenegg; Linnet;
Auen b. Wiesinger in Aschet. (J. Kerner.)

Schönus nigricans L. Nächst dem Kothgassnergute in 
Oberschauersberg an der Strasse nach 
Fischlham.

Heleöcharis palustris R. Br. Beim Kreuzmaiergute am 
Rainberge.

Scirpus lacustris L. Schacherwiesen; Schauersberg.
„ triqueler L. Altes Traunbett bei Wels. 

(Braunstingl.)
„ sylvaticus L. Edtholz, Mühlbach ober der 

Schwimmschule in W els; Thalbach.
„ compressus Pers. Neidharting (Herb. Dr. Sturm.)

Eriophorum alpinum L. Neidhartinger Moor.
„ latifolium Hoppe. Ottstorf; Steinhaus.
„ augustifolium Roth. Hafeld ; Neidharting;

beim Jägermeirgute in Thalheim.
Carex Davalliana Sm. Rainberg.

„  divisa Huds. Neidharting.
„ disticha Huds. Wiesengraben in Saxenau, 

Pfarre Krenglbach.
„ muricata L. Wiesen bei Wels.
„ brizdides L. Wiesen beim Edtholz.
„ stellulala Good. Feuchte Wiesen bei Wels.
„ elongata L. Pummererwiese bei Wels.
„ stricta Goodenaugh. Wiesen bei Lichtenegg. 
„ vulgaris Fries. Hart der Weiserhaide.
„ acuta L. Sumpfige Stellen am Thalbache.



Carex lomentosa L. Feuchte Wiesen bei Wels.
„ montana L. Rainberg; Schleissheimer-«Leiten;

Lichtenegger Auen. (J. Kerner.)
„ praecox Jacq. Gemein.
„ ericetorum Pollich. Bei Wels.
„ polyrrhiza Wallroth. Rainberg; Linnet, beim 

Dümmlergute.
„ humilis Leysser. Am Galgenberge beim Gassl- 

hofe.
T digitata L. Rainberg.
„ ornilhopoda Willd. Rainberg; im Schotter an 

der Schütt; Ottstorf.
„ alba Scop. Rainberg; Lichtenegg'.
„ pilosa Scop. Rainberg.
„ panicea L. ln einer Lacke bei Leombach.
„ glauca Scop. Hart der Weiserhaide; Rochhart- 

Au am linken Traunufer. _
pallescens L. Wiesen bei Wels.

„ Michelii Host. Bei Wels.
„ flava L. Rochhart-Au am linken Traunufer;

Kohlhieselau bei Thalheim.
„ distans L. Feuchte Wiesen bei Wels.
„ sylvatica Huds. Bei Wels.
„ ampullacea Good. Neidharting.
„ vesicaria L. Wassergräben bei Wels.
,, nutans Host. Bei Wels. 
n hirla L. Wiesen bei Wels.



G ra m in e e n . J u s s .
Zea Mays L. KuUivirl.
Andropögon Ischsmum L. Hügel bei Wimpassing 

und dem Jägermair-Gule in Thalheim.
Sorghum halepense Pers. Nächst den Schütthäusern 

bei Wels.
Pänicum sanguinale L. Häufig als Gartenunkraut.

„ Crus-galli L. Nasse Wiesen bei Wimpas­
sing; nächst der Kunstmühle bei Wels.

„ miliaceum L. Kultivirt auf Aeckern ; ver­
wildert beim Jägermeyrhäusl in Thalheim 
an der Strassen-Böschung.

Setaria viridis Beauv. Auen und Wiesen an der
Traun.

„ glaucä Beauv. Auen und Wiesen an der
Traun. Lichlenegger-Parkanlagen.

„ italica Beauv. Eisenbahndamm beim Lichten- 
egger Märzenkeller und Böschung der
Strasse beim Jägermayrhäusl.
Var. — Panicum germanicum Roth. Eisen­
bahndämme bei Wels 1869. (Braunstingl.)

Phalaris arundinacea L. Am Mühlbache, allen Traun­
belte , Hafnermarkle.

Anthoxänlhum odoralum L. Häufig.
Alopecürus pratensis L. Wiesen unter dem Aigener-

berge bei Wels.
„ nigricans Hornem. Wiesen unter dem

Aigenerberge bei Wels.



Alopecurus geniculatus L. Wiesen unter dem Aigener- 
berge bei Wels.

„ fulvus Sm. Waldblössen im Edtholz; 
beim Steinmayrgute in Oberhart. (Hauk.) 

Phleum Boehmeri. Wibel. Wiesen am Traunufer; 
Linnet; Weiserhaide.

„ pralense L. Häufig. Form, nodosum L. 
Weiserhaide.

Polypogon monspeliensis Desf. Eisenbahndamm nächst 
Gassihof b. Wels. Einmal gefunden.(Bock.) 

Agrdstis stolonifera L. Häufig.
„ vulgaris Withering. Raine und Auen bei Wels. 

Apera Spicaventi Beauv. Häufig.
Calamagrostis lanceolata Roth. Rochhartau am linken 

Traunufer.
„ littorea. D. C. Wellsand am rechten 

Traunufer bei Wels. (Braunstingl.)
„ sylvalica D. C. Waldwiesen.
„ montana Host. Bei Wels. (Herbar.

Dr. Sturm.)
Milium eflfusum L. Wiese nächst Kohlstadt bei Wels; 

Hochpoint.
Phragmites communis Trin. Häufig.
Sesleria caerulea Arduin. Wiesen ober Lichtenegg, 

beim Pflüglgute in Rosenau.
Koeleria cristala Pers. Bei Wimpassing.
Aira caespitosa L. Am Mühlbache bei Wels.
Aira flexuosa L. Bei Wels. (Herbar Dr. Sturm.)



Holcus lanalus L. Linnet an der Strasse nach Pichl. 
„ mollis L. Linnet an der Strasse nach Pichl; 

Hochpoinl.
Arrhenatherum elalius. M. u. Koch. Häufig.
Avéna sativa L. Kullivirt.

„ fatua L. Häufig.
„ pubescens L. Bei Aistersheim und Rosenau. 
„ flavescens L. Brandein und am Laimgruberberg 

in Thalheim.
Triodia decumbens Beauv. Schafwiesen.
Mélica ciliata L. Bei Wels. (Herbar. Dr. StubenvoJI.)

„ nutans L. An der Strasse nach Schleissheim. 
Briza media L. Gemein.
Poa annua L. Traunegger-Wiesen; im Gässchen an 

der Schiessslälte in Wels.
„ fertilis Host. Gässchen zu Schenkl’s Oelfabrik. 
„ Irivialis L. Nasse Wiesen um Wels.
„ pratensis L. Wiesen zwischen Wels u. Lichtenegg. 
„ compressa L. An sandigen Stellen nächst 

Wispel und Wimpassing.
Glyceria fluitans. R. Br. Am Mühlbache in Wels;

Katzengraben bei Aigen; altes Traunbett. 
„ aquatica Presl. Nächst den Schülthäusern 

bei Wels.
Molinia caerulea Mönch. Riedthal; Wiesen bei Wim­

passing.
Form : altissima Link. Nächst dem Koth- 
gassnergute in Oberschauersberg.



Däclylis glomerata L. Häufig.
Cynosürus cristatus L. Nächst dem Lichtenegger 

Märzenkeller; Hochpoint-Auen.
Festuca tenuiflora Schrad. Traun-Auen.

„ ovina L. Häufig.
a  vulgaris (tenuifolia Sibth.) Traunufer. 
6 valesiaca. Lichtenegger-Park; Bruck­
hof in Thalheim.
s duriuscula. Bei Wels. (Herbar Dr. 
Sturm.) Wiesen um Wels. (Bock.)

„ heterophylla Lam. Wiesen bei Wimsbach;
Pummererwiese bei Wels.

„ gigantea Vill. Traunufer bei Wels ; Linnet.
„  arundinäcea. Schreb. Traunufer bei Wels;

Linnet.
„ , elatiorL. Nächst der Kavall.-Kaserne bei Wels. 

Brachypodium sylvalicum Röm. u. S. Bei Schauersberg 
und Lichtenegg.

„ pinnatum Beauv. Lacke beim Hunds­
händlerhause in der Rosenau; am Laim- 
gruberberg in Thalheim ; Rochhart-Au, 
am linken Traunufer.

Bromus secalinus L. Aecker und Wiesen bei Wels. 
„ mollis L. Häufig.
„ arvensis L. Nächst dem Eisenbahnmagazine

bei Wels; Wiesen bei Lichtenegg.
,  asper Murr. Wiese nächst Kohlstadt, bei

Wels.



Bromus erectus Huds. Wiesen bei Lichtenegg und 
beim Eisenbahnmagazine.

„ inermis Leysser. Auen nächst Lichtenegg 
(Bock) ; Hochpoint an der Papiermühle.

„ sterilis L. Aecker am Wege zur Noitzroühle. 
Triticum vulgare Vill. Kultivirt.

„ repens L. Häufig.
„ caninum Schreb. Rochhart-Au am linken

Traunufer.
Secäle cereale L. Kultivirt.
Hördeum vulgare L. Kultivirt.

„ distichum L. Kultivirt.
„ murinum L. Nächst dem Bahnhofe bei Wels. 

Lölium perenne L. Häufig.
„ italicum. Alex Braun. Wiesen nächst dem 

Seilerhause an dem alten Traunbette bei 
Wels.

„ temulentum L. Am Stadtgraben beim Schlosse
Pollheim in Wels.



III. Acotyledonen.

E q u is e ta c e e n . D e C a n d o l.
Equisetum arvense L. Häufig.

„ Telmateia Ehr. Bei Aistersheim.
„ sylvaticum L. Linnet; Edtholz; Wald

zwischen Leombacb und Kematen.
„ palustre L. Neidharting.
„ limosum L. Beim Schlachthause an der

Wasserpromenade bei Wels; beider Mühle 
zu Thalbach; Schauersberg.

„ hiemale L. Wassergraben in der Kohl- 
hieselau in Thalheim.

„ fluviatile Huds. Hafeld bei Fischlham.
„ variegatum Schl. Beim Adam Jackl in

Schafwiesen.
Form tenuior. Beim Adam Jackl in Schaf­
wiesen.

E y c o p o d ia c e e n . D e C a n d o l.
Lycopodium clavatum L. Edtholz; Schacher; beim 

Traun fall.
„ Selago L. Edtholz, (Braunstingl.)



Lycopodium annotinum L. Edtholz. (Böck.)
Selaginella helvatica Spr. Auwiesen nächst der 

Fischergasse in Wels; Lieh tenegger-Auen; 
Traunleiten.

F ilic e s .  E>.
Botrychium Lunaria Sw. Hügel beim Wirth am Berg.
Polypodium vulgare L. Zweiter Hohlweg ober Wie­

singer in Aschet gegen das Kreuzmayr­
gut

„ Dryopteris L. Hohlweg an der Jägermayr­
leiten nächst Thalheim.

Aspidium aculealum Döll. Dritter Hohlweg ober Wie­
singer in Aschet.

Polystichum Filix mas. Rth. Häufig.
„ spinulosum D. C. Bei der Jägermühle ; 

Edtholz, Schleissheimerleiten ; bei d. Lacke 
an der Dümmlerwiese.

Cystppteris fragilis Brnh. Hohlweg an der Jäger­
mayrleiten ; beim Heiglmayr -  Gute in 
Traunleiten.

Asplénium Trichomanes L. Hohlweg an der Jäger­
mayrleiten; beim Heiglmayr -  Gute in 
Traunleiten.

„ viride Hds. Hohlweg an der Jägermayr­
leiten; beim Heiglmayr-Gule in Traun­
leiten.

„ Filix femina Brnh. Linnet; eine kleine 
Form ebenda.



Asplenium Ruta muraría L. Am Ziegeldache des Ein­
ganges zum Burggarlen in W els; an 
einer Mauer im Pfarrhofe von Weiss­
kirchen.

Blechnum Spicant Rth. Wald gegenüber dem Sta­
tionshäuschen beim Traunfalle; bei Wims­
bach.

Fteris aquilina L. Steinhauser-Hart.





Zur E r g ä n z u n g  der im Drucke ausgebliebenen 
Stellen und zur sonstigen Berichtigung wird Fol­
gendes nachgetragen:

Seite IV, Zeile 10, statt: aber doch — lies: 
aber doch noch;

Seile VI, Zeile 10, statt: Getreidearien etc. 
— lie s : Getreidearten des Gebietes etc.

Seite 2, letzte Zeile wurde der Gattungsname 
unnölhigerweise statt des Zeichens v wiederholt;

Seife 4, Zeile 16, statt: offizinale — lies: of- 
ficinale;

Seite 4. Zeile 20, statt: Hack — lies: Hauk.
Seite 8, letzte Zeile, statt: austriac, — lies: 

austriaca;
Seile 9 ist zwischen Gypsöphila und Dianthus 

ausgeblieben und einzuschallen:
Tunica saxifraga Scop. Gemein.
Seite 10 ist zwischen Lychnis diurna und Al- 

sineen ausgeblieben und einzuschalten:
Agrostemma Githago L. Gemein.
Seite 11, Zeile 22, statt: Scholterbriicke — 

lies: Schotterbänke;
Seite 15, Zeile 11, statt Terebintace n — lies: 

Terebinthaceen.



_ Seite 15 ist zwischen Cytisus ratisbonensis 
und Anthyllis ausgeblieben und. einzuschalten:

Ononis spinosa L. Gemein.
„ repens L. Auslesen an der 

Traun; Hart auf der Haide. 
(Bück et Vielguth.)

Seite 18, Zeile 15, statt: Vulgaris — lies: vulgaris.
Seite 19, Zeile 8 u. 9, statt: Spirea und Siprea 

— lies: Spiraa.
Seite 24, Zeile 8, statt: Tarmariscineen — lies: 

Tamariscineen.
Seile 24, Zeile 21 statt: Parongchieen — lies: 

Paronychieen.
Seite 39, Zeile 6 statt: Crepistaraxacifolia lies: 

Crepis taraxacifolia.
Seite 43, Zeile 16 statt: Genlineen — lies: 

Gentianeen.
Seile 47, Zeile 2 wird als neugefundener Stand-; 

ort der Linaria Cymbalaria Mill. nachgetragen: An 
der Brückenmauer nächst dem Sladtpfarrhofe in Wels. 
(Braunstingl.)

Seite 47 ist zwischen Veronica prostata L und > 
V. spicata L. ausgeblieben und einzuschalten: |

V. latifoliaL. Wiesenraine der Welser* j 
haide; Hart auf der Haide. |

Seite 61 ist zwischen Populus pyramidalis und  ̂
Betulineen ausgeblieben und einzuschalten: fj

Populus nigra L. Häufig. j
Seile 63, Zeile 9, statt: Aroiceen —  lies: 1 

Aroideen. -,t



Laut dieser Enumeratio sind somit aus 
dem natürlichen Systeme der Gefäss-Pflan- 
zen von De Candolle 

108 Familien,
452 Gattungen,

1044 Arten
in der Flora der Umgebung von Wels ver» 

treten.





/

Einige Bemerkungen zum 
Neudruck der Enumeratio

Lange Jahre  hindurch w ar d ie  Enum eratio 
v e rg r iffe n ; nun . kommt sie  w iederum  an die 
O e ffe n tlic h k e it und es is t zu hoffen , daß sich 
die  kle ine S c h r if t manch neuen Freund zu ihren 
a lten  e rw irb t.

Es w ar naheliegend, daran zu denken, von. 
ihr überhaupt eine neue Bearbe itung  heraus- 
zubringen und es mag v ie lle ic h t von manchem 
bedauert werden, daß d ies n ich t geschehen ist. 
Gewiß, es w äre  m öglich gew esen; aber dann 
wäre? von der e igen tlichen  Enum eratio n ich t 
mehr v ie l übrig  geb lieben. Zu v ie lfä lt ig  sind 
d ie  Veränderungen, d ie  eine moderne B e a r­
beitung ve rla n g t h ä tte : d ie  bo tan ische Benen­
nungsweise hat s ich v ie lfa ch  geändert, d ie  sy­
s tem atische  Behandlung m ancher P flanzengrup­
pen (Rubus — Brom beere, um nur einen be­
sonders krassen Fall zu nennen) hat in den le tz ­
ten  70 Jahren gew a ltige  V e rtie fung  erfahren, 
n euze itliche  S ystem a tik  e r fo rd e rt e ine andere 
Reihung der Fam ilien. Dazu kommen dann w e i­
te rh in  zahlre iche  to p o g ra p h isch -ö rtlich e  Verän­
derungen im G eb ie te  der S ta d t und ihre r Um­
gebung, Verbauungen, V erschw inden und Neu- 
auftauchen von O rtsbezeichnungen u. ä. Und a ls 
D ritte s  e rfo rde rten  auch d ie  Veränderungen der 
e igen tlichen  P fla n zen w e lt b e trä ch tlich e  U m ste l­
lungen. D ieser le tz te  Punkt fre ilic h  ve rd ien t 
so v ie l In teresse, daß er auch in d iesen Nach­
bem erkungen zu dem unveränderten Neuabdruck 
ausführlich  behande lt w erden w ird .

Doch hat auch der vorliegende  Faksim ile - 
D ruck seine gute B erechtigung. Abgesehen da-



von, daß uns d ie  Enum eratio in ihre r a lten  be­
schaulichen Form a ls ein Kind des ausgehenden 
B iederm eiers ein& in te ressan te  Q uelle  fü r ku l­
tu rh is to risch e  B etrachtungen über das Leben 
unserer S ta d t b ie te t, is t sie auch in fa c h ­
w issenscha ftlichen  Belangen noch überaus w e r t­
vo ll. Das g ründet s ich a u f zw ei P unkte : Zum 
e rs ten : Die Enum eratio  g ib t uns ein wohl z iem ­
lich vo lls tänd iges  B ild  der F lo ra  aus einem 
der in te ressan tes ten  T e ile  des Landes ob der 
Enns. D ie flo r is tis c h e n  V erhä ltn isse  von W els 
und Umgebung, vor allem  der heute mehr und 
mehr an U rsprüng lichke it verlie renden W e lser 
Heide, waren in den S echzigerjahren des v o ri­
gen Jahrhunderts  noch wenig berührt von den 
E inflüssen industrie lle r, bau licher oder ve rkehrs­
techn ische r U m gesta ltung. Nun haben w ir  aber 
in den le tz ten  Jahrzehnten p flanzengeog raph i­
scher Forschung ge le rn t, in der F lorenzusam ­
mensetzung eines G eb ie tes einen w e rtvo llen  An­
ze ige r bodenkund licher und k lim a tischer Ver­
hä ltn isse  zu sehen. L an d w irtsch a ft und F o rs t­
w ir ts c h a ft a rbe iten  heute au f Grund von W er­
ten, deren Ablesung eine mehr oder w en iger 
ung 'estörte P fla n zen w e lt e rlaub t.

Und das Z w e ite : w ir  können an Hand der 
Enum eratio d ie  Veränderungen der P fla n zen w e lt 
in den le tz te n  70 Jahren beobachten. S ie be­
stehen darin, daß manche P flanzen verschw un­
den sind, andere während d ieses Ze itraum es 
neu a u ftra te n  und bei vie len  s ich das zahlen­
mäßige V erhä ltn is  verschoben hat. Dazu las ­
sen sich aber in einem so w ohlum schriebenen 
G ebiete, w ie  es der B ere ich  der Enum eratio is t, 
auch g le ich ze itig  vö llig  k la r d ie  Gründe über­
b licken, d ie  d iese flo r is t is c h e n  Veränderungen 
hervorgerufen  haben.

Es sind d ie  ve rsch iedensten Faktoren, d ie  
hier Zusammenwirken. Die ackerbau lichen  V er­
hä ltn isse  haben sich geändert; manche neue



K u ltu rp flanze  w urde e inge führt, manch a lte  a u f­
ge lassen1). Andere Düngungsarten, andere Sa­
menmischungen w irken sich bei den b eg le iten ­
den Unkräutern aus. Aus Feld, A cker und G ar­
ten  sind neue F lüchtlinge  gekommen, d ie  s ich 
mehr und mehr unserer fre ien  P flanzenw e lt be i­
m ischen. D.ie Urbarm achung der Heide, d ie  
fo r tsch re ite n d e  Verbauung des T raunflusses und 
der anderen G ew ässer hat m ancher in ihren 
Ansprüchen eng begrenzten P flanze ihre Le-f 
bensm ög lichke it genommen, manch neuer da fü r 
P la tz  gescha ffen . Der Ausbau der V erkehrs­
m itte l, Bahnlinien und S traßen, hat den Zuzug 
manches G lo b e tro tte rs  g e fö rde rt.

V ie les is t aber auch g le ich  geb lieben: P fla n ­
zenfundorte , d ie  d ie  Herausgeber der Enume- 
ra tio  vor 70 Jahren e ifr ig  besuchten und dem­
entsprechend immer w iede r in ihrer kleinen 
S c h r if t erwähnen, b ie ten  auch heute noch dem 
sammelnden B o ta n ike r re iche Ausbeute : d ie
Traunauen bei Fischlham , d ie  Almauen bei Ha- 
fe ld  und W im sbach, der M archtrenker H art und 
d ie  verschiedenen kleinen Gehölze au f der 
Heide, d ie  trockenen , m it P flanzen östlicher. 
H erkun ft bestandenen Terassenabbänge, w ie  
e tw a  beim M ärzenke lle r von L ich tenegg oder 
beim W ir t am Berg und sch ließ lich  d ie  in te r­
essanten M oorgründe van N eidharting . F re ilich , 
w ie  lange werden uns wohl d iese  R efug ia  noch 
erha lten  ble iben?

*

Es fä l l t  uns heute n ich t mehr le ich t, über d ie  
F r e u n d e  d e r  P f l a n z e n k u n d e ,  w ie  d ie  
Herausgeber der Enum eratio  s ich  nannten, 
durchw egs genügend A uskunft zu erha lten . 
Ihre Namen finden  w ir  in der kleinen S c h r if t

*) Die Enumeratio weist noch auf Seite VIII und 25 auf Hopfenbau 
nächst Lambach hin» der heute völlig verschwunden Ist» und auch die als 
Kulturpflanzen angeführten Hirse (S . 70) und Schildampfer (S . 56) werden 
heute wohl nirgends mehr angetroffen.



se lbs t, n ich t vorn am T ite lb la tt ,  aber an zah l­
re ichen S te llen  des Textes , se ltenen Funden 
b e igese tz t.

Das Haupt d ieses kleinen K re ises w ar D o k ­
t o r  F e r d i n a n d  V i e l g u t  h. E ine kurze 
S e lbs tb iog raph ie , d ie  N achfahren d ieses w oh l­
ve rd ien ten  Mannes Herrn A po theker H. R ich­
te r  übergeben haben, g ib t A uskunft über d ie  
w ich tig s te n  E re ign isse  in seinem Leben.. V ie l- 
guth muß wohl ein überaus tä t ig e r  und v ie l­
s e itig  in te re s s ie rte r Mann gewesen sein. So w ie  
schon sein V a te r besaß er d ie  A d le r-A po theke  
am S ta d tp la tz e  zu .W els, aber d ie  g e sch ä ftlich e  
A rb e it a lle in  genügte  dem rührigen Pharm azeu­
ten  n ich t. S tud ien  in München bei W itts te in  
und L ieb ig , e ifr ig e  w isse n sch a ftlich e  A rb e it in 
seinem P riva tla b o ra to riu m  fanden ihren N ieder­
sch lag  in w isse n sch a ftlich e n  V e rö ffen tlichungen , 
von denen zw ei um fangre ichere  über d ie  Cho­
le ra  handeln. Auch au f d ie  Herausgabe der Enu- 
m era tio  w e is t V ie lgu th  in se ine r S e lb s tb io g ra ­
phie  hin und sch re ib t:

„In  bo tan ischer Beziehung g laube ich mir 
dadurch e in iges V e rd ienst e rw orben zu haben, 
daß ich, u n te rs tü tz t von den Erfahrungen e iner 
kleinen G ese llscha ft, im Jahre  1871 eine ge­
w issenha fte  Enum eratio  p lan tarum  der F lo ra  
von W els und se ine r Umgebung der O e ffen t- 
lic h k e it übergab.“
Auch Konrad Meindl nennt in se ine r Ge­

sch ich te  von W els (1878) Dr. Ferd inand V ie l­
guth a ls botan ischen S c h r if ts te lle r .

A ls z w e ite r möge M a g i s t e r  J. B ö c k  ge­
nannt werden. Er s te h t m it V ie lgu th  ihso fe rne  
in engerem Zusammenhang, a ls B ocks Schw e­
s te r W ilhe lm ine Dr. V ie lgu ths Frau w urde und 
B ö c k  se lb s t a ls  M ag is te r in der A d le r-A po­
theke  tä t ig  w ar. B ocks V a te r w ar k. k. W und­
a rz t in W els und w ar von S a lzburg  nach W els 
zugezogen.



Der d r it te  W e lse r P flanzen freund  Is t der In 
der Enum eratio  o f t  ange führte  B r a u n s t i n g e l ;  
e r w ar wohl ein Sohn des Kaufmannes Johann 
B raunstinge l, der das G eschä ft im Haus® 
S ta d tp la tz  36 ( je tz t  U nterho lzner) besaß und 
im Jahre  1801 B ürger unserer S ta d t wurde.

Ein e ifr ig e s  M itg lied  der kleinen botanischen 
G e se llsch a ft w a r J o s e f  K e r n e r ;  sein Name 
w ird  am ö fte s te n  in der Enum eratio  genannt, 
J o s e f Kerner w ar ein B ruder des berühmten An­
ton  Kerner von M arilaun, des P ro fesso rs  fü r  B o ­
ta n ik  an der U n ive rs itä t W ien, dessen zw e i­
bändiges „P fla nze n leb e n “  e ines der popu lärsten  
botan ischen W erke wurde. J o s e f Kerner w a r 
a lle rd in g s  Ju ris t. Er w ar a ls L andesge rich ts ra t 
in Krems a. D., K re isg e rich tsp rä s ide n t in W iener 
N eustad t und sch ließ lich  als Landesge rich tsp rä ­
s ide n t in S a lzburg tä t ig ;  er muß jed e n fa lls  auch 
in e iner rich te rlichen  S te llung  ein oder zw ei 
Jahre  in unserer S ta d t v e rb ra ch t haben. Meh­
rere se ine r V erö ffen tlichungen , zum Te il gem ein­
sam m it seinem B ruder herausgegeben, handeln 
über W eiden und auch in unserer Enum eratio  
is t se ine B eschäftigung  m it d iese r in te ressan ten  
P flanzengruppe au f den b e tre ffe n de n  Se iten  der 
E num eratio  le ich t e rken n tlich 2).

Ueber den ebe n fa lls  o f t  genannten H a u k  
konnte ich fa s t n ich ts  in E rfahrung b ringen; e r 
w a r K re isg e rich tsp rä s ide n t in W els. Von d ie ­
sem Manne is t uns aber e in um fangre iches 
H erbar e rha lten , über das ich vo r e in igen Jah­
ren im Jahrbuche des W e lser Museums ausführ­
liche r b e ric h te t habe3).

Auch d ie  nur an w enigen S te llen  der Enu­
m eratio  genannten N e u m a n n ,  S c h o l z  und 
C. W e s s e l y  sind nomina nuda; W esse ly  w a r

2) Ich verdanke einige biographische Notitzen über ihn seinem Neffen, 
Hofrat Dr. Fritz Kerner von Marilaun, W ien.

3) J .  R o h r h o f e r :  Herbarium Haukianum, Jahrb. Mus. W els 1935.



anscheinend Lam bacher. E inige Male berufen 
sich d ie  H erausgeber der Enum eratio  au f d ie  
Sammlungen ä lte re r B o tan ike r, Dr. S t u r m  und 
Dr. S t u b e n v o l l ;  über beide konnte ich n ich ts  
Näheres erfahren. S ch ließ lich  scheinen auch d ie  
Namen zw e ie r ausw ä rtig e r B o ta n ike r mehrmals 
a u f: Dr. J. D u f t s c h m i d ,  A rz t in Linz, Ver­
fa sse r der v ierbändigen „F lo ra  von O be rös te r­
re ich “  und Dr. K ö c k  aus A iste rshe im , der sich 
d o rt a ls V erw and te r des S ch loßbes itze rs  Dwor- 
schak lange Z e it au fgeha lten  hat.

B e re its  im ersten  A bschn itte  d iese r Bem er­
kungen wurde, ausgeführt, w elche Gründe zu 
Veränderungen der F lo ra  unseres W ohngeb ie tes 
Im V erlau f der le tz ten  70 Jahre  g e fü h rt haben. 
D ie nunmehr fo lgende  nam entliche Aufzählung 
der in Frage kommenden P flanzen gesch ieh t in 
dre i Gruppen fü r  d ie  neu aufgetre.tenen P fla n ­
zen, wozu dann noch eine L is te  der verschw un­
denen Arten t r i t t .  D ie Reihung innerhalb der 
Gruppen e r fo lg t h iebei so w ie  in der Enum eratio 
nach dem System  von De C ando lle  und Kochs 
Taschenbuch, um gegebenen fa lls  e ine E inord­
nung zu e rle ich te rn .

A. Pflanzen, die entweder der Aufmerksamkeit 
der Enumeranten entgangen sind oder, wie be­
reits in ihrem Vorworte, Seite Vill, angegeben, 
als für sie noch zweifelhaft in die Aufzählung 
nicht aufgenommen wurden.
P o l y g a l a  c o m o s a, Schk. D iese schöne 

Kreuzb lum enart w ird  um W els durchaus n ich t 
se lten  a ng e tro ffen . Ihr Fehlen in der Enumera­
t io  geh t wohl nur a u f ein Versehen zurück. P. 
vu lga ris  is t d a fü r zw eim al angeführt.

A c e r  p l a t a n o i d e s  L. Im V o rw o rte  S. VI 
w ird  d iese  A rt nur a ls  H eckenstrauch an 
Eisenbahndämmen angegeben. S ie d ü rfte  aber 
auch u rsprüng lich  in unsere r Gegend vo r­



kommen; so z. B. f in d e t sie  sich in Baum­
form  e ingespreng t im M ischw ald der Hoch­
le iten  oberha lb  des E-W erkes.

V i c i a  d u m e t o r u m  L. V e re inze lt im S il- 
ber-H ölz l nächst O berthan; d iese  W ickena rt 
is t  in unserem Lande überhaupt nur se lten  und 
z e rs tre u t zu finden.

S o r b u s  t o r m i n a l i s  (L.) Cr. Der E lsbeer- 
baum is t ein überaus in te ressan tes  F lo rene le ­
ment in M itte leu ropa . Die Enum eratio g ib t ihn 
nur. fü r B uchkirchen an; so v ie l ich in E rfah ­
rung bringen konnte, is t e r a be r d o rt ve r­
schwunden. Am Rainberghang oberhalb Aschet 
e n td eck te  J. Roth einen k rä ftig e n , b lühre ifen  
Baum d iese r A rt m it re ich lichem  Nachwuchs.

L o r a n t h u s  e u r o p a e u s  Jacq. D ie E ichen­
m iste l is t a ls  os teu ropä ische  P flanze  im Lande 
ob der Enns überaus se iten  und e rs t neue- 
s tens e n td e ck t worden. Der nächste  Fund­
o r t bei W els lie g t am A ichberg bei Hörsching, 
wo Loranthus au f T raubeneichen schm aro t­
zend, re ich lich  F rüchte  tragend , vorkom m t4 5).

P r e n a n t h e s  p u r p u r e a  L. Den Hasen­
la ttic h  fand ich ve re in ze lt 1930 im Hochholz. 
(V erg le iche V o rw o rt S e ite  VIII.)

C r e p i s  p a l u d o s a  (L.) Mnch. An e iner 
feuch ten  S te lle  des bew aldeten Abhanges 
zw ischen Almegg und F ischlham  fin d e t sich 
der Sum pfp ippau z iem lich  zahlre ich ,

N y m p h o i d e s  p e l t a t a  (Gmel.) K tze. D ie 
ge lbb lühende Sum pfblum e oder Kandel aus 
der V e rw a n d tsch a ft der Enziangewächse is t 
der A u fm erksam ke it der Enumeranten entgan­
gen; s ie  w urde 1890 von J. W iesbauer in, 
Hauslachen nächst Almegg, O rnharting  (S te i­
nerkirchen) und R ailing (Fischlham ) e n td e ck t6).
4) J .  R o h r h o f e r :  Die Eichenmistel kommt auch in Oberdonau vor.

B lätter für Naturkunde und Naturschutz, 1939, Heft 4.
5) J .  B. W ie s b a u e r  u n d  M ic h a e l  H a s e lb e r g e r :  Beiträge zur

Rosenflora von Oberösterreich, Salzburg und Böhmen. Linz 1891.



S y m p h y t u m  W e t t s t e i n i i  S e n n h. (o ff i-  
c ina le  X  tuberosum ) w urde von J. Kerner 
1868 zw ischen den S tam m arten nächst O ber- 
than gefunden und 1890 in der Oest, bo t. 
Z e its c h r if t  v e rö ffe n tlic h t.

L a m i u m  a l b u m  L. D ie weiße Taubnessel 
w ird  a u f S e ite  VIII a ls fra g lich  ange führt und 
a u f d ie M ög lichke it e iner Verwechslung m it 
der weißen Form von L. m aculatum  h ingew ie­
sen. Die rich tig e  weiße Taubnessel fand sich  
in den le tz ten  Jahren in einem d ich ten  B e­
stände nächst dem Bahndurchgange zw ischen 
L ack fa b rik  und Maut.

P i n q u l c u l . a  a l p i n a  L. Das w eißblühende 
A lp e n fe ttk ra u t leb t in dem kleinen hübschen 

■ Quellm oor nächst der Schloßm ühle vo,n F isch l- 
ham. Es is t wohl schon vo r langen Ze ite n  
durch d ie  Traun aus se ine r G eb irgshe im at hle- 
her geb rach t worden.

G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a  L. V e re inze lt in 
der Au zw ischen Traun und E -W erkskana l; 
s iche rlich  von der Traun hergesch leppt.

O r c h i s  i n c a r n a t a  L. var. a I b i f  I o r a. Im 
Q uellm oor nächst der Schloßm ühle von F isch l- 
ham, truppw e ise . (Dr. K. Janecek 1921.)

O r c h i s  t r i d e n t a t a  X  u s t u l a t a .  U nter 
den E lte rn  oberha lb  des Entenste ines. (Dr. K. 
Janecek 1939.)

A l l i u m  o l e r a c e u m  L. Der Gemüselauch 
is t in den Traunauen n ich t se lten  a nzu tre ffen .

A v e n a s t r u m  p r a t e n s e  (L.) Jess. Der 
kahle W iesenha fe r is t e ines der kennzeich­
nendsten Gräser fü r d ie trockenen  und urj  
sprünglichen S te llen  der W e lser Heide, wo er 
im Verein m it anderen „g u te n “  P flanzen v o r­
kommt. Z e rs tre u t a u f der Heide, z. B. auf. 
e iner Terrasse nächst dem L ich tenegger Mär­
zenke lle r und bei Neubau.
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Etiketten aus dem Herbarium Haukianum



A s p i d i u m- I o n c h i t  i s Sw. V e re in ze lt nächst 
Schauersberg in dem Graben, der von der; 
S to iberm ühle  zu der bekannten a lten  P e s t­
säule füh rt.
B. Pflanzen, die in den letzten siebzig Jah­

ren durch die geänderten Kulturbedingungen 
neu auf getreten sind und nach den im Vorwort 
der Enumeratio ausgeführten Grundsätzen in die 
Aufzählung aufgenommen werden müssen; e s  
handelt sich teils um neue Kulturpflanzen, teils 
aber um Unkräuter und Gartenflüchtlinge. 
N y m p h a e a  a l b a  L. D ie S eerose bedeckt 

heute w e ite  Flächen der S chache rte iche ; d ie  
Enumeranten geben s ie  S. VIII nur a ls  fra g lic h  
fü r d ie  F isch lham er Auen an (wo s ie  s ich  wohl 
n irgends fin d e t!) und erwähnen s ie  n ich t von 
dem ihnen w oh lbekannten Schacher. Auch Pa­
te r  G. H o fs tä d te r e rw ähnt s ie  1862 n ich t fü r  
d ie  Umgebung von K rem sm ünster6). Nymphaea 
is t Wohl e rs t s p ä te r e in g e se tz t o de r durch  
W asservöge l e ingesch lepp t w orden; bei ih re r 
großen A u sb re itungs fäh igke it hat sie  dann 
rasch große G eb ie te  der Te iche erobert. 

D i p l o t a x i s  m u r a l i s  (L.) DC. W urde e rs t 
in le tz te r Z e it an verschiedenen S te llen  des 
S ta d tg e b ie te s  aufgefunden. D ie D oppe lrauke 
aus dem südw estlichen  Europa w ird  s ich zw e i­
fe llo s  noch w e ite r ausbre iten . (m V o rw o rte  
w ird  d ie  nahestehende D. te n u ifo lia  e rw ähn t. 

L e p i d i u m  v i r g i n i c u m  L. 1934 bei der 
'  Verladeram pe des s täd tischen  S ch lach tho fes  

in zahlre ichen S tücken 'fe s tg e s e ll t ;  d iese  
am erikan ische K ressenart b re ite t s ich d e rze it 
in Europa w e ite r aus und würde h iem it zum 
erstenm al in O be rös te rre ich  gefunden.

V a c c a r i a  p y r a m i d  a t a  Med. Die Kuhnelke 
is t d e rze it in der Umgebung von W els a lle n t-

. 6) G. H o f s t ä d t e r :  Vegetations-Verhältnisse von Kremsmunster und 
Umgebung. Programm des k. k . Gymnasiums-.zu Kremsmünster für .das 
Schuljahr 1862.



halben au f Aeckern und Feldern zu fin de n ; 
s ie  w ird  in der Enum eratio a u f S. 9 nur ver-1 
e in ze lt nächst Lambach angegeben.

L u p i n u s  a n g u s t i f o l i u s  L. D ie W o lfs ­
bohne w ird  neuerd ings manchmal a u f der 
Heide angebaut.

M e d i c a g o  s a t i v a  L. D ie Luzerne is t d ie 
ä lte s te  "bekannte F u tte rp fla n ze , hat aber in 
M itte leu ro p a  e rs t vor e tw a  150 Jahren A u f­
nahme gefunden. Sie w ird  heute bei W els 
übera ll fe ldw e ise  angebaut und is t auch in 
d ie  m eisten W iesen e ingedrungen; d ie  Enume­
ra tio  e rw ähnt s ie  S. 15 nur nächst S chauers­
berg.

T r i f o l i u m  i n c a r n a t u m  L. N ich t se ifen  
au f Fe ldern unter Fu tte rk le e . Der Inka rnat­
klee stam m t aus Südeuropa und w urde e rs t 
in den le tz ten  Jahrzehnten a ls F u tte rp fla n ze  
In M itte leu ro p a  e inge führt.

V i c i a  h i r s u t a  (L.) Gray.
V i c l a  p a n n o n i c a  Cr. B e ide  W ickena rten  

finden sich heute an zahlre ichen S te llen  un­
se rer Umgebung in G e tre ide fe lde rn . Die Enu­
m eratio  fü h rt nur d ie  zw e ite  A rt a ls e inm al 
gefunden an. (S. 17.) V e re in ze lt fand ich 
nächst M archtrenk im Sommer 1941 V. s t r i -  
a t  a M. B.

P o t e n t i l l a  n o r v e g i c a  L. Am Traundamm 
In der T raunu fers traß e  knapp unterha lb  der 
B rücke; wohl nur eine vorübergehende E r­
scheinung.

B i f o r a  r a d i a n s  M. B. D ieses, dem Ko­
riander nahestehende D oldengewächs fand 
sich v e rw ild e rt 1941 am W eg zur Neuen 
W e lt.

C o r n u s  s t o l o n i f e r a  M ichx. D er nordam e­
rikan ische  H artriege l v e rw ild e rt d o rt und da, 
z. B. am R äinberg ; er is t s iche rlich  in Ein­
bürgerung b eg riffen .



I n u l a  h e l e n i u m  L. Der A lan t f in d e t sich 
v e rw ild e rt in einem S te inbruch bei O ber­
schauersberg. (H. E lser 1940.)

E c h i n o p s  s p h a e r o c e p h a l u s  L. Schein­
bar a ls Immenweide ausgese tz t nächst dem 
S ilbe r-H ö lz l bei Oberthan.

L a c t u c a  s c a r i o l a  L. Der W e g la ttich  
t r i t t  s e it neuestem  m ehrorts, z. B. bei der 
S taustu fe , auf.

S o l a n u m  l y c o p e r s i c u m  L. Heute is t 
der P a rade isap fe l eine unserer gem einsten 
K u ltu rp flanzen  und doch w ar d ieser Süd­
am erikaner bis zu den S iebz igerjahren  des 
vorigen Jahr-hunderts nur als Z ie rp fla n ze  in 
Verwendung.

A n a g a l l i s  f e m i n a  M ill. Der blaue Gauch­
heil wurde vor 20 Jahren zum erstenm ale  in 
einem Garten der G riesgasse fe s tg e s te llt . 
(Dr. K. Janecek); se ithe r mehrmals ange­
tro ffe n .

P l e u r o p t e r u s  c u s p i d a t u s  (S. e t Z.) 
H. Groß. V e rw ild e rt am Ta lbach und ander­
w ä rts ; der japan ische  F lüge lknöterich  is t bei 
se iner überaus s ta rken  vege ta tiven  Verm eh­
rung ein schw er loszubringender Gast.

H e m e r o c a l l i s  f u l v a  L. D ie T a g lilie  t r i t t  
s e it den le tz te n  Jahren d o rt und da in den 
Traunauen auf. (J. Roth.)

D i g i t a r i a  f i l i f o r m i s -  Koel. Im V o lksga r­
ten  und in manchen Straßen zw ischen dem 
P fla s te r.

P h a l a r i s  c a n a r i e n s i s  L. Das kanarische 
G lanzgras f in d e t s ich angestreu t a u f S ch u tt­
s te llen  d o rt und da.
C. Aktive Einwanderer, die ¡nicht nur für die

Umgebung unserer Stadt, sondern für großo
Teile Europas Neuheiten der letzten Jahrzehnte
darstellen und als richtige Wanderpflanzen be-



zeichnet werden müssen; sie finden sich um 
Wels an allen geeigneten Oertlichkeiten.
G e r a n i u m  p y r e n a i c u m  Burm. Pyrenäen- 

S torchschnabe l.
I m p a t i e n s  p a r v i f l o r a  DC. K le inb lü tiges  

S p ringk rau t; eine o s ts ib ir isch e  P flanze, d ie  
in Europa aus botanischen Gärten e n tw i­
chen ist.

O x a l i s  s t r i c t a  L. S te ife r  S auerk lee; Hei­
m at N ordam erika.

E r i g e  r o n  a n n u u s  (L ) Pers. Schm alstrah l, 
H eim at N ordam erika.

G a l  i n s o g a  p a r v i f l o r a  Cavan. F ranzo­
senkrau t; stam m t aus Peru und hat s ich  in 
Europa vom P a rise r botanischen Garten aus 
ausgeb re ite t. (H auptausbre itung in den le tz te n  
zw ei Jahrzehnten des vergangenen Jahrhun­
derts).

M a t r i c a r i a  d i s c o i d e a  DC. S tra h llo se  Ka­
m ille ; H eim at Nordam erika.

V e r ó n i c a  T o ü r n e f o r t i i  Gmel. P ers ischer 
Ehrenpreis.

H e l o d e a  c a n a d e n s i s  Rieh. Kanadische 
W a sse rpest; hat sich außer in Europa auch in 
O stind ien  und A ustra lien  e ing e bü rg e rt7). 

J u n c u s  t e n u i s  W illd . Z a rte  S im se; H ei­
m at Nordam erika.
D. Zum Schlüsse möge nun noch auf jene) 

Pflanzen eingegangen werden, die heute im, Ge­
gensatz zu 1871 nicht mehr vorhanden oder 
zum mindesten überaus selten geworden sind.
Es lie g t au f der Hand, daß so lche F e s ts te llu n ­
gen schw ie rige r sind a ls Neunachweise. — 
Zw e i G eb ie te  der he im atlichen L andscha ft ha-

7) A . P f e i f f e r :  Die W asserpest in Oberösterreich. Sektion für .Na­
turkunde, Öst. Tour.*Klub 1892.



ben in ih re r ursprünglichen Zusam m ensetzung 
<lie schw ersten  Einbußen e r litte n : d ie  Heide m it 
ihren ehedem so m ann ig fa ltig  zusam m engesetz­
ten  Föhrenw äldern und T rockeng ras flu ren8) und 
unsere Traunauen. Es sind daher vo r allem  auch 
P flanzen d ieser zw ei Form ationen, d ie  w ir  heute 
a u f d ie  V erlus t- oder S te rb e lis te  setzen müssen.
A n e m o n e  s i l v e s t r i s  L. Ich habe das 

schöne g roß b lü tige  W aldw indröschen in den 
le tz te n  Jahren o ftm a ls  ve rgeb lich  an der in 
der Enum eratio  angegebenen S te lle  gesucht. 
Es is t e igen tlich  eine C hä rak te rp flanze  der 
S teppengeb ie te  von Rußland und Asien und 
g il t  in M itte leu ro p a  a ls sogenannte poe tische  
P flanze.

S i l e n e  o t i t e s  (L.) W ib. Das O h rlö ffe l-L e im ­
kraut is t wohl gänzlich  verschw unden; es is t 
e ben fa lls  eine os teu ropä ische  P flanze. 

L i n u m  v i s c o s u m  L. Der schöne kleb rige  
Lein d ü rfte  sich in unseren Auen wohl n ich t 
mehr finden.

M y r i c a r i a  g e r m a n i c a  (L.) Desv. D ie deu t­
sche Tam ariske  is t in den Traunauen, zum 
m indesten in der Nähe der S tad t, fa s t v ö llig  
verschwunden.

E r y n g i u m  c a m p e s t r e  L. Das Mannstreu 
oder d ie  D onard is te l, e in sogenannter S te p ­
pen ro lle r, is t in le tz te r Z e it sehr se lten  ge­
w orden9).
M it d iesen wenigen Namen is t na tü rlich  ke i­

nesw egs d ie  ganze Einbuße d a rg e s te llt, d ie  un­
se re  P fla n zen w e lt in den le tz ten  Jahrzehnten 
e r litte n  hat. Je de r einigerm aßen achtsam e Na­
tu rfre u n d  kann aus e igener Anschauung bestä -

8) C . S c h i  e d e rm  a y r ; Versuch einer Darstellung des Vegetations­
charakters der Umgebung von Linz. Haidingers naturw. Abh. W ien 1850.

9) J .  R o h r h o f e r :  Vernichtung von Mannstreu auf der W elser Heide. 
B lätter für Naturkunde und Naturschutz, 1934, Heft 6/7.



tigen , w ie  se lten  be re its  manche der schönsten 
P flanzen werden. Die p räch tigen  O rchideen 
(darunter der Frauenschuh, den zu finden  heut­
zutage nur mehr ganz B egnadeten ge ling t), Kü­
chenschelle , Akele i, Feuerlilie , Türkenbuhd, S e i­
de lbast, Schneerose, T ro llb lum e und v ie le  an­
dere gehen von Jahr zu Jahr mehr und mehr 
dem V erschw inden entgegen. W as uns d a fü r an 
Neuerwerbungen gegeben w urde und w ird  is t 
A lle rw e lts -W are . Es sind P flanzen, d ie  gekenn­
ze ichne t durch -die A nsp ruchs los igke it in Ihren 
S tandortsbed ingungen und a usge rüs te t rrtit e iner 
schrankenlosen Verm ehrungs- und Ausbre itungs­
fä h ig k e it g le ich  kosm opo litischen W anderern un­
seren E rd te il und mehr zu erobern im B e g riffe  
sind. Besonderhe iten  aber, E igenheiten e iner 
schönen, ungestörten  N atur, wahre K o s tb a r­
ke iten  verschw inden. So so ll es Bestreben  je ­
des einzelnen von uns sein, d ieser g le ich ­
machenden N ive llie rung der heim atlichen N atur 
durch tä tig e n  N aturschutz en tgegenzutreten .

W els, O stern T942.

D r. J o s e f  R o h r h o f e r .

0-0278 1442.42


